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Rtgitmngserklärungcn über die Gesamtlage.
Las Märchen von - er Räumung

Elsaß -Lothringens.
Berlin , 24. Sept . (Amtlich.)

In der Heimat laufen in den letzten Tagen Gerüchte um,
die sich mit der Räumung von Teilen von Eliaß-^othringen
beschäftigen. Hierzu wird mitgeteilt, das, lediglich die vgx
einigen Tagen erfolgte, amtlich bekanntgegebene Fern-
beichießnng von Metz »nd anderen Stellen Veranlassung
gegeben hat, zum Schutz des Lebens und der beweglich««
Habe der Einwohner Vorbereitungen  zu treffen, um
solche Orte schleunigst räumen zu können. b,e innerhalb des
steuerbereichs der weittragenden  feindlichen Geschütze
liegen. Diese Vorbereitungen werden planmäßig mit auen
Rücksichten, die mit den militärischen Notwendigkeiten ver¬
einbar sind, eingeleitet und später burchgeführt werden.

Wiederaufnahme des deutsch-jranzöjischr«
Gejangenenanstauiches

B er l i n, 25. Sept . (Wolff-Tel.)
Die französische Regierung hatte, wie erinnerlich, den

m Berm vereinbarten großen Austausch Kriegsgefangener
und Zivillnternierter willkürlich 'eingestellt, als erst wenige
Austauschzttge in Deutschland eingetroffen waren , Im
Interesse der schwergeprüften deutschen Kriegsgefangenen
und Zivilinternierten und ihrer Angehörigen wurden von
der deutschen Regierung sofort alle Schritte unternommen,
um eine baldige Wiederaufnahme des Austausches durch-
zusetzen. Dieses Ziel ist erfreulicherweise bereits zum teil
erreicht worden. Ein Austauschzug mit Kriegsgefangenen
aus Frankreich wird am 26. September an der , deutschen
Grenze eintreffen. Vom 8. Oktober ab sollen wieder von
deutscher und französischer Seite wöchentlichw zwei Züge
mit Kriegsgefangenen abgelassen werden. Es nt zu hotten,
daß in Zukunft erneute Störungen des segensreichen- >eie^-
werkes nicht Vorkommen werden, und daß auch der Aus¬
tausch von Ztvilinternierten baldigst wieder ausgenommen
Werden wird.

Neue U-Boot -<§raebiMe.
Berlin.  24. Sept . (Amtlich.)

Ans dem Mittelmeer -Kriegsschauplatz haben unsere
Unterseeboote 26 906 Br « ttoregistertonnen  Schiffs¬
raum versenkt, darunter eine« französischen Truppentrans-
portdampfer « ah« der französisch«« Küste.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.
*

Wie sehr nicht nur Handel und Gewerbe der feindlichen
Länder durch den Unterseebootkrieg leiden, sondern auch
die Staatsfinanzen direkt unter Umständen getroffen wer¬
den, zeigt ein Bericht der „Agence economique et financrere
vom 9 Sept . Die Meldung heißt: Die Regierung des
Staates Amazonas ersuchte infolge der wirtschaftlichenund
finanziellen Schwierigkeiten, in denen sich der Staat oe-
findet, die brasilianische Bundesregierung um ihre Inter-
vention. Durch Behinderung der Gummlausfuhr infolge
des Transportmangels werden die Eingänge ans dem Aus¬
fuhrzoll geschmälert. Die Regierung ist außerstande, den
Zinsendienst der Pfund Sterling -Anleihe zu erfüllen Die
Bundesregierung sagte ihre Intervention zu, die nck aber
nur aui die finanzielle Verwaltung des Staates beziehen
wird. Der brasilianische Bundesstaat Amazonas öemet
also durch Behinderung der Ausfuhr infolge des Schttfs-
raummangels in Finanzschwierigkeiten. Es bleibt abzu-
marten, wie weit die Bundesregierung zu Helsen im
Stande ist. _

Verständigung mit der Türkei.
Der türkische Großwesir erklärte vor keiner Abreise von

Berlin nach Konstantinopel einem Vertreter der „Vottttchen
Zeitung" in einer Unterredung , es gereiche ihm zur Genug-
tuung. Mitteilen zu können, daß infolge der Besprechungen,
die er in Wien, in Berlin und im Hauptquartier nnt allen
maßgebenden Instanzen gehabt habe, sich eine Verständigung
habe erzielen lassen, die allen vier Bnndesgenos,en ersprieß^
lich sein und zum Segen gereichen werde.

Bestrafung des rumän . Kronprinzen.
Jassy,  24 . Sept . (Wolff-Tel .)

Amtliche Meldung. Kronprinz Karol ist von dem Kö¬
nig. als dem Oberbefehlshaber der Armee wegen Ver¬
sehens gegen militärische Vorschriften mit 75 Tagen strengem
Arrest bestraft worden. Der Strafvollzug hat bereits
gestern begonnen. Die mit diesem Vergehen in Verbindung
stehenden Handlungen werden zunächst auf ihre Wichtigkeit
geprüft, um die Folgen beurteilen zu können. Dann wer¬
den die Maßnahmen  ergriffen werden, wie sie Dte
Interessen des Landes und der Dynastie  er-

Der Kronprinz hatte vor einigen Tagen ohne Erlaubnis
des Königs eine junge rumänische Dame , Fraulein Zizr
Lambrinu, in Odessa, wohin er mit ihr geflohen war, ge¬
beiratet. . , . - .

Regierungserklärungen im Hanpt-
ausschutz.

Der Hauptausschutz des Reichstags, der gestern in Bei-
lin seine Sitzungen wieder aufnahm, hatte gleich m der
ersten Sitzung einen ,>großen Tag". Nicht weniger als fünf
Männer der Reichsregierung gaben Erklärungen ab. Zu¬
erst kam der

Reichskanzler Gras Hertling,
der den Ernst der Zeit betonte, aber mit Nachdruck den Ge¬
danken zurttckwies. daß die derzeitige militärische Lage Ver-
anlassunq zu der tiesgch nden Verstimmung im Volke geben
dürfe. Wir haben schon Schwereres durchgemacht, net er
aus , denken Sie an den Sommer 1916, als die
Verdun - Offensive scheiterte, an der Somme die hef¬
tigsten Kämpfe und im Osten die Masieuanstürme Bruistlows
stattsanöen, die die bekannten ungünstigen Rnckwirkungen
an der österreichisch-italienischen Front nach sich zogen und
nun auch noch Rumänien in den Krieg eintrat . Damals
haben wir den Mut nicht verloren , sondern den Femden.
die uns am Ende wähnten, gezeigt, was entichlostener
Siegeswille vermag, lind wie steht es heute? Wir haben
Frieden mit Rußland und mit Rumänien , und wenn auch
die Verhältnisse im ehemaligen russischen Reiche noch nicht
geklärt sind und die Zukunft unsicher scheint, so ist »och für
uns die frühere Bedrohung von zwei Seiten in Fortfall
aekommen und ein beträchtlicher Teil unserer vormaligen
Ostarmee kann setzt im Westen verwandt werden. D,e oster-
reichisck-nngarifchc Armee hält werte Strecken italrennchen
Gebietes besetzt und behauptet dort tapfer ihre Stellungen.
In Frankreich ab-r weisen unsere Truppen die von Fran¬
zosen, Engländern und Amerikavern unternommenen und
durch moderne Kampfmittel aller Art unterstützten Vor¬
stöße zurück. Der alte Geist ist in ihnen lebendig: das haben
die Ereianiffe der letztveraangenen Tage deutlich erkennen
lasten. Die hartnäckigen DnrchkruchsversucheSeS FemdeS
werden scheitern, des Vaterlandes treue Söhne wehren ihm
todesmutig sein Eindringen.

Und da sollten wir verzagt « erde« ?
Sollten wir vergessen, was früher geschehen Ui? Sollten
wir da den Männern , d'e in den ver angenen Jahren uns
von Srea zu Sieg geführt haben nicht mehr das alte rück¬
haltlose Vertrauen entgegenbrinzen. weil , einer der Wecyiel-
sälle emgetreten ist, wie sie Ile Kriege reder Zert mrt sich
bringen? Nein, meine Herren,

bas wäre unmännlichcr Kleinmut «nd schnöder Undank!
Unsere Feldherren . Hin d ? «bürg und Ju b en b orff,
werden sich wie jeder früheren so auch der gegenwärtigen
Laae acwachien reisten und der voreilige Sreges,ubel der
Feinde wird bald wieder abflauen.

Wir haben den Krieg vom ersten Tage an als Ver-
tekdigungskrieg geführt. Nur um unserer Verteidigung
willen rückten wir in

Belgien
ein. Ich betone dies umso energischer angesichts des schnöden
Mißbrauchs, der biß in die letzten Tage binein mit dem be¬
kannten Worte des damaligen Herrn Reichskanzlers ge¬
trieben wird. Als wir in Belstien einrücktcn, haben wir
das geschriebene Gesetz verletzt. Aber es gibt wie für den
Einzelnen so auch für die Staaten ein andere? Recht: das Ist

das Recht der Selbstverteidigung
und der Notwehr. Wir hatten Grund zu der Annahme,
daß, wenn wir nicht rasch handelten, der Feind uns znvor-
kommen und bei uns einrücken würde. Nachträglich haben
wir dann aus den belgischen Archiven gesehen, wie bedenk¬
lich es längst vor Ausbruch des Krieges um die belgi'che
Neutralität bestellt war . Und batten wir nicht vor dem
notgedrungenen Einmarsch in Belgien die Friedenshand ge¬
boten und uns bei Zusage der Neutralität anheiichlg ge¬
macht. für die durch un 'ere militärische Maßnahmen ent¬
standenen Schäden auszukommen? Wir haben das gleiche
Angebot z»m zweitenmale nach der Einnahme von Lüttich
gemacht. Aber die belgische Regierung wollte nichts davon
wissen und schloß sich dem Bunde unierer Feinde an Um
nilsere Verteidigung allein hat cs sich bei allen weiteren
Kämpfen gehandelt.

Vorbereitet wurde der Weltkrieg schon vor Jahren durch
die bekannte Einkreisungspolitik des Königs Eduard. In
Frankreich entstand eine ausgedehnte Kriegslitcratur . die tn
militärischen Fgchvlättern wie in„Ltnzeldarstellungen . aufden bevorstehenden Krieg mit Deutschland hinwies . Für die
Gegenwart freilich haben die feindlichen Machtgeber es ver¬
standen, durch einen unerhörten

Feldzug der Lüge und Verleumdung
die Wahrheit zu verdunkeln. Wa? durch das gesprochene ober
geschriebene Wort nicht erreicht wurde, mutzte durch bild¬
liche Darstellung ersetzt werden: Erzeugnisse einer geradezu
teuflischen Phantasie, von der man sich mit Ent¬
setzen und Ekel abwendet. Aber der Zweck ist erreicht. In
der feindlichen Bevölkerung ist ein Haß gegen die Mtttel-

. Mächte, besonders gegen Deutschland, entfacht. worden, der

alle Besonnenheit aufhebt und jede- gerechte Urteil erstickt.
Sie haben alle

die jüngste Rede Clemeuceans
gelesen, die an fanatischem Hatz und Roheit,  der Ge¬
sinnung alles bisher Geleistete zu übertrefsen schien. Aber
in Amerika hat sie, wie die zu uns berüberdrrngenden
Krmdgebungen beweisen, ein vielstimmiges Echo gefunden.
In den Vereinigten Staaten ist der wildeste
Kriegstaumel  im Gange. Man berauscht sich an dem
Gedanken, daß Amerika den geknechteten Völkern Mittel,
enropas die Segnungen moderner und freiheitlicher Kultur
bringen müsse, und erfreut sich zugleich der vielen Mil¬
lionen . welche die Kriegsrüstungen in die Taschen der Ge¬
schäftsleute fließen lasten. Theorie und Praxis sind eben
verschiedene Dinge . Und die englische Regierung , die mit be-
onderer Vorliebe 'die Worte von Recht und Gerechtigkeit im

Munde führt, hat es erst neuerlich damit vereinbar ge» ,
unden,

das znsammengclanfene Gesindel der Tschecho-Slowaken
als kriegführende Macht anzuerkennen . Und wie wird sich
demgegenüber das deutsche Volk »erhalten ? Wird eS
etwa angstvoll um Gnade flehen ? Nein ! Me ne Herren!
Es wird eingedenk seiner großen Vergangenheit und seine«
noch größeren Mission in der Zukunft  aufrecht
stehen bleiben und nicht zu Kreuze kriechen! Die Lage ist
ernst, aber zu tiefer Mißstimmung gibt ste keinen Anlaß.

Der eherne Wall an der Westfront « ird nicht durch¬
brochen werden, und der Untersecbootskrieg erfüllt lang¬
sam aber sicher seine Anfgabe. de« Frachtranm zu ver-
rinaern und dadurch vor allem de« Nachschub von
Mannschaften und Material ans de« Bereinigten Staate«
wirksam z« bedrohen und mehr und mehr einznschranke« .

Die Stunde wird kommen , weil sie kom-
men muß,  wo auch die Feinde zur Vernunft kommen und
sich bereit finden werden, dem Krieg ein Ende zu machen,
ehe die halbe Welt zu einer Trümmerstätte geworden ist und
die Blüte der Manneskraft tot am Boden liegt.

Inzwischen gilt eS, kaltblütig , zuversichtlich, einheitlich
und festgesch losten zusammenzustehen. Jür unS alle kann e?
ja nur ein Ziel , ein Interesse geben : der Schutz des Vater¬
landes. seine Unabhängigkeit und Bewegungsfreiheit . Hier
ist kein Zwiesoalt zwischen der Regierung und der Bevöl¬
kerung. Die Regierung will nur mit dem Volke für das
Volk arbeiten ! Sie darf erwarten , daß dieses dabei hinter ihr
steht. Gewiß gibt eS auch bei uns

Meinungsverschiedenheiten anf politischem Gebiet,
und die Zeit nach dem Kriege wird uns auch im Innern
vor neue Probleme stellen. Ich will davon setzt nicht reden,
aber da ich weiß, daß die vorhandene Mißstimmung nicht
allein durch die vorangedeuteten Leiden und Kümmerncste
der Kriegszeit, sondern auch durch ganz bestimmte Sorgen
und Beschwerden politischer Art beeinflußt ist, will ich hier¬
über ein kurzes Wort sagen. '

Ich bin von dem Tage an, an dem ich die schwere Bürde
des Kanzleramtes übernommen habe, bestrebt gewesen , die
von , mir gegebenen Zusagen zu erfüllen . Ich werde mcm
dui-ch nichts beirren lasten, das. waS nach dieser Rimtunß
noch auSsteht. energisch durchzuführen. Natürlich denke ich
hierbei an die große Reformvorlage , die zwar nicht vor das
Forum des Reiches gehört, aber weit über die preußischen
Grenzen hinaus die politischen Kreise beschäftigt. Ich kann
hier nur ans die Erklärung verweisen , die ich wiederholt,
zuletzt im preußischen Herrenhaus , abgegeben habe. Die
Staatsregiernng ist fest entschlosten. die Vorlage zur An-
nähme zu bringen, und wirb dabei vor keinem ihr ver¬
fassungsmäßig zu Gebote siebenden Mittel zurückschrecken,
^abei bitte ich Sie , eins zu bedenken. ES handelt sich um
eine tiefgreifende Aenderung in der historisch
erwachsenen Struktur de,8 preußischen
Staates.  Es wäre eine Unbilligkeit , ia es wäre nicht
gerecht, wenn den Vertretern der alten Ordnung ni » t die
Möglichkeit gegeben würde, ihren Standpunkt im Paria-
ment zu vertreten , oder wenn man über ihre Nruumente
mit leichter Handbewegung hinweggehen würde . Von V e r¬
schlepp ungsversuchen darf natürlich nicht die
Rede sein , und ist auch nickt die Rede,  wie,Sie sich
in Välde überzeugen werden. Gelingt c? jedoch Nicht, das
gesteckte Ziel ans dem Wege parlamentarischer Aussprache
zu erreichen, so wird eben der andere Weg beschrtt,
t e n werden, den die Berfastnng vorzeichnet.

Zum Schluß warf der Reichskanzler noch einen
Blick in die Zukunft.

Er ging noch einmal auf die vom Präsidenten Wilson aus¬
gestellten 14 Punfte . welche die Richtlinien zu einem Amerika
genehmen Frieden anaeben sollten, ein und erklärte, wie
schon am 24. Januar d. I ., daß der Gedanke eines Völker-
vundes . der Rüstungsbeschränkung, der Schiedsgerichte, der
Freiheit der Meere und des Schutzes der kleinen Nationen
uns sympathischund diskutabel sei. Für alle 'diese Punkte
sei aber die erste und wichtigste Voraussetzung
der ehrliche und energische Wille,  für den Frie-
den und die Gerechtigkeit einzutreten . Diesen Wille« ver.
misten, wir bei unseren Gegnern.
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General v. Wrisberg über die Kriegslage.
Nach dem Reichskanzler erläuterte General v. W r i s -

verg  anstelle des Kriegsministers die Kriegslage . Unsere
Angriffsoperationen beiderseits von Reims blieben , weil
der ausschlaggebende Faktor , die Ueberraschung , nicht ge¬
lang , auf taktische Erfolge beschränkt. Mit dem Einstellen
unserer Offensive krat eine wesentliche Aenderung der Ge¬
samtlage ein . Wir mußten uns auf die Abwehr einstellen
und unsere Front zurückverlegen . In den neuen Stellungen
können wir aber mit vollem Pertrauen weitere Angriffe des
Feindes erwarten.

Es liegt in der Natur der Sache , daß wir als Ver¬
teidiger eine erhebliche Zahl von Gefangenen und Ge¬
schützen eingebüßt haben . Wir können aber mit Be¬
stimmtheit sagen , daß der Feind seine Erfolge nur
an den ersten Angriffstagen durch Ueberraschung mit ge¬
ringen Verlusten erreichte , daß er aber im übrigen die
schwersten Verluste erlitten hat.

Auch die amerikanischen Heere dürfen uns nicht schrecken,-
wir werden auch mit ihnen fertig . Bedeutungsvoll war für
uns die Frage der Tanks, - wir sind gegen sic ausreichend
gerüstet . Tic Tankabwehr ist heute mehr eine Nerven - als
eine Gerätfrage.

Im O st e n Und an der italienischen Front ist die Lage
im allgemeinen unverändert.

Im Mazedonischen  gelang es dem Gegner , die bul¬
garischen Streitkräfte an einer Stelle nicht unerheblich
znrückzndrücken . Die bulgarische oberste Heeresleitung sah
sich trotz der glänzenden Abwehr des englischen Angriffs
am Doiransce gezwungen , ihre Verteidigung weiter zurück-
znverkegen.

In Pal ü st i n a wurden am 19. September die tür¬
kischen Kräfte ans ihren bisherigen Stcllitngen geworfen.
Wie sich die Lage weiter gestalten wird , läßt sich noch nicht
übersehen . Die feindlichen Heeresberichte müssen jetzt mit
großer Vorsicht gelesen werden . Sie sind bewußt auf die
Zermürbung unserer Stimmung Angeschnitten und bringen
daher starke Uebertreibnngen,

Voll Vertrauen sehen die Oberste Heeresleitung und die
Heeresverwaltung den künftigen Ereignissen entgegen . Der
Feind rechnet mehr als je auf unseren inneren Zusammen¬
bruch. Zeigt die Heimat ein starkes Gesicht, so gibt sie dadurch
unserer Front eine unüberwindliche Stärke . Als es unseren
Gegnern schlecht ging , stellten sie fick geschlossen hinter Re¬
gierung , Heeresleitung und Heer . Sollte der Deutsche das
nicht auch können , zumal cs ihm nicht schlecht geht ? Wir
haben keilte Ursache, zu verzagen . Ein fester deutscher Wille
führt znm ehrenvollen Frieden.

Die militärische Lage zue See
Hierauf erklärte Kapitän zur See Brüninghaus:

Mir militärische Laae zur See läßt iich kurz in die iveniaen
Worte zusaminenfassen : Unsere Sache steht gut.  Die
Ansicht der Marine über den augenblicklichen Stand des
Unterscebootskrieaes gründet sich auf zwei Tatsachen , näm¬
lich, daß unsere Unterseeboote mehr Schiffsraum versenken
als gebaut wird , während die Bedürfnisse unserer Gegner-
stetig wachsen, und des weiteren , daß unsere Unterseeboots¬
waffe trotz aller Abwehrmaßnahmen unserer Gegner im
Steigen begriffen ist, Tie Gerüchte , daß durch ganz un¬
geheuerliche Verluste unser Bestand an Unterseebooten nicht
zuaenommcn , sondern im Vergleich zu früher abgenommen
hätte , entbehren jeder Unterlage , Ich stelle ausdrücklich feit,
daß die Zahl der im Dienst befindlichen Unterseeboote heute
größer ist als zu irgend einer Zeit des Krteaes . Man kann
über die Notwendigkeit des Ilnterseebootskrieges denken
wie man will . Die Marine ist nach ivie vor überzeugt , daß
er dos einzige Mittel war und ist, die Angelsachsen zur Ver¬
nunft zu bringen . Aber nachdem man sich entschlossen hatte,
diese unsere stärkste Wafie unterem zähesten Geaner aeoen-
übcr zur Anwendung zu bringen , mußte und muß man kvn-
seanenterweise alles tun , um i>> unserem Volke den Glauben
an die Wirksamkeit dieser Waffe wach zu halten . Dazu be¬
darf ,es der tatkräftigen Unterstützung der berufenen Ver¬
treter des Volkes , die anders in der Lage ünd . ans die
Stimmung der Massen einzuwirken , gls das seitens der Re-
giernng geschehen kann . Wenn die Arbeiter in den Werften,
in den Torpedowerkstatten und in all den tausenden von
Fabriken es sich erst einmal klar gemacht haben , wieviel in
unserem Existenzkampf davon abhängt , daß jeder Einzelne
durch erhöhte Tätigkeit «« & durch gesteigerte Aufmerksam¬
keit an seinem Teile zur schnelleren Beendigung des Krieges
beitragen kann , ich sollte meinen , dann würden die Untersee¬
boote noch schneller als bisber fertiggestellt werden und wir
würden damit unserem Endziele rascher näher kommen.

Hintze über die auswärtige Lage.
Im Bordergrunöe des ösfentlichen Interesses steht die

längste Aufforderung Oesterreich -Ungarns zu einer Aus¬
sprache über den Frieden . - Die Haltung der deutschen Regie¬
rung zum Frieden ist in verschiedenen Aufforderungen zur
Kenntnis der ganzen Welt gebracht worden . Wir haben diese
Frieöensauffordcrung . unsere Bereitschaft zum Frieden , die
darin ausgesprochen ist. aufrecht erkalten , trotz der zum Teil
spöttischen, zum Teil hohnvollep Abfertigung , die wir von
unfern Feinden daraufhin erfahren haben . In dieser Be¬
reitschaft zum Frieden waren wir mit unfern Verbündeten
völlig cuiifl . Indessen steht es unter unserer Würde , nachdem
dieser Mißerfolg unserer Anregung zuteil geworden
war , daß wir nicht noch einmal denselben Weg gehen sollten.
Auch kam es uns vor , alsvbüeraugenblicklicheZeit-
c>unkt,  in dem der Feind in einer Kriegssppchose, in einem
Siegcstanmcc sich befand , nicht gerade der geeig¬
netste wäre,  unsererseits mit einer neuen Aufforderung
zum Frieden hervorzutretcn . Indessen , die Aufforderung
ist erfolgt . Zugleich , nachdem die Aufforderung ergangen
war , haben wir in Uebereinstimmung mit unfern Bundes¬
genossen, der Türkei und Bulgarien , uns dahin ausgespro¬
chen, daß wir den Schritt der österreichischen Regierung mit
größter Sympathie begrüßen , und daß wir unsererseits die
ersten fein würden , an einer , aufgrund dieser Anregung zu
Stande gekommenen Aussprache der Kriegführenden uns zu
beteiligen . Ich gebe über zu den Staaten , mit denen wir im
Frieden leben , die als Neutrale gelten.

In Groß-Rutzland
brodelt der Kessel der Revolution weiter . Wir haben uns
damit abzufinden und daran zu denken, daß , wer noch immer
in den Kessel der Revolution die Finger getaucht hat , sich der
Folgen bewußt sein mußte und bereit sein mußte , die Folgen
zu tragen . Die Revolution wird in Rußland beeinflußt
durch das Vorgehen der Feinde , der Engländer und Ame¬
rikaner . Die Engländer und Amerikaner haben im Norden
von Rußland einen selbständigen Staat gebildet , den Kola-
Staat . Ebenso haben sie in Archangelsk eine neue Republik
unter ihrer Aegide gegründet . Die Truppen , welche die
Engländer und Amerikaner augenblicklich dort installiert
haben , sollen die Zahl von 30000 erreichen , doch sind diese
Zahlen , wie die Herren wissen, meistenteils recht unsicher.

Diese Unternehmungen rnierer Feinde im Norden müs¬
sen von uns mit der größten Aufmerksamkeit  ver¬
folgt werden . Sie richten sich auf den Umsturz der gegen¬
wärtigen Regierung in Rußland und die Wiederauf¬
nahme des Krieges gegen Deutschland.  Die
bolschewistische Regierung hat sich gegen diese Unternehmun-
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gen unserer Feinde im Norden gewehrt . Wir haben unse¬
rerseits  uns ebenfalls darauf eingerichtet,  solchen
Unternehmungen , falls ste bedrohlicher werden , zu begegnen.
Wir können sagen, daß jetzt im Murmangebiet und im Sü¬
den davon bis Vorakol die Engländer , Amerikaner znm Teil
auch die Italiener bereits vorgedrnngen sind. In ihrem
Solde stehen auch rote Gardisten , Russen . Daß sie weiter
Vorgehen werden , ist nach dem langen Zeitraum , der ver¬
gangen ist, seitdem sie diesen südlichsten Punkt erreicht
hatten , nicht recht anzunehmen . Das Klima und die Boden¬
verhältnisse stellen sich dem entgegen . Das Programm der
bolschewistischen Regierung gegenüber diesen Eüteute -Un-
ternehmungen ist nicht ganz klar ausgesprochen . Ste hat sich
dagegen gewehrt , sie ist auch dagegen vorgegangen , aber den
Kriegszustand hat sie nicht ausgesprochen.

Der Staatssekretär spricht sodann eingehend über die
Staatswesen und Regierungen , die sich in Rußland gebildet
haben , über die Verhandlungen der Sowjetregicrung mit
Finnland und der Ukraine , die über den Stand eines
Waffenstillstandes noch nicht hinausgeführt haben . Die so¬
genannten tschecho-slowakischen Truppen bestehen nur zum
kleinen Teil aus Tschechen und Slowaken : die meisten seien
Sibirier und übergelaufenc Russen . Weiter führt der Red¬
ner aus:

Welches ist nun unser Standpunkt gegenüber der bol¬
schewistischen Regierung ? Wir haben kein Recht, vom völ¬
kerrechtlichen Standpunkt aus in die inneren Berhüitnisic
Rußlands civzngreifen . Wir haben den Frieden im Osten
dank dem Frieden rwn B r e st - L i t o w s k. Es ist im Inter¬
esse des Deutschen Reiches und seiner Beroünoetcn . an diesem
Fried -» sistzuh , !>er-, solange es nur möglich ist. Diese :».' ö,-
lichLeit liegt zum. großen Teil bei uns , zum a, der ?« Teil
bei Faktoren , über die rvir die Herrschaft nicht haben . Unser
BerhälinO bezüglich der in Rußland nach unserer Meinung
ungewöhnlichen Taten ist das fo' aende : Erstens , mir er.l-
halc .' v uns des Eingriffes auf Maßnahmen gegen Avisen
und solche Ausländer , die unserem Schurze nicht unterstehen,
.zweitens , wir treten mit allem Nachdruck, nnd ich iiiue hinzu,
auch recht wt mit vielem Erso ' g zugunsten von. Deutschen
und Dcvtschircr » den ein , die unsere Schutzgeru-ssen gc-
t-.'i-viVn sind In der jüngsten Zeit hat der König ron
Spanier eine amtliche Anregung gegeben , die Zaicnsaniilie
aus Rustl -r,: ' nach Spanien reisen zu lasten . Wir haben
uns bei der rnsstschen Reaierung dafür e>nqc >evt , wenn cS
mich, möglich sein sollte, die Znrenfami ' ie, die Zrriu und
ihre Töchter- und den kranken Zarewitsch aus Rnstiand nach
Spanien reisen zu lassen, ihnen dann wenigstens die Mög¬
lichkeit zu geben, nach der Krim zu aehen und sich dort in
den früheren zarisckicn Schlössern niederzulassen . Dort haben
sich schon eine Reihe von Großfürsten mit ihren Familien,
Frauen und Kindern installiert nnd sind dort unter dem
Schur; von geringen Kräften der deutschen dort stationierten
Truppen.

Wir rverdcn die neuen Staaten als dos anerkennen , was
sie staatsrechtlich geworden sind. näNclich selbständige Staaten.
Wir rverden cs ihnen ermöglichen , sich aus eigener Kraft
und , soweit es riötig ist, mit unserer Hilfe zu organisieren.
Darüber hinaus brauchen wir nicht zu gehen . In Süd-
rrrßlanö  hat sich der Staat Georgien gebildet . Wir sind
im Einvernehmen mit der russischen Negierung bereit , ihn
zu gelegener Zeit anzucrkennen . Bezüglich der anderen im
Kaukasus entstandenen Staaten haben nur uns nicht weiter-
engagiert , als es unsere Interessen wirklich erfordern . (Zu-
rnf: „Baku !")

Baku
ist für Rußland ein Lebensbedürfnis , aber nicht nur für
Rußland , sondern auch für die halbe Welt , iedenfalls für
halb Europa . Für unsere Zwecke der Beleuchtung und der
Versorgung mit Mazut und Naphtha brauchen rvir die Pro¬
dukte von Baku . Wir haben daher großen Wert darauf ge¬
legt , Baku intakt zu erhalten Der Ergäuznngsvcrtraag sicht
vor , daß wir dafür eintretcn werden , das Borrücken einer
dritten Macht gegen Baku zn verhindern . Ter Zweck dieser
Vereinbarung war , die wertvollen Oelfeldcr vor einer Zer¬
störung zu bewahren . Wir haben in dem Vertrag gesagt,
daß wir dafür eintretcn werden . Wir haben kein Mittel
unversucht gelassen, dieses Ziel zu erreichen . Es ist uns das
nicht ganz gelungen , aber wir sind bemüht : nnd dieser Ver¬
such verspricht Erfolg , Baku für uns und unsere Verbün¬
deten alS das zu erhalten , was- es sein soll: ein ölvcrsorgen-
des, überaus reiches Gebiet.

Daö Finanzabkommen bezweckt einen Ansgleich der
zwischen Rußland nutz Deutschland schwebenden Forderun¬
gen , Sie haben ergeben , daß ans seiten Deutschlands ein er¬
hebliches Plus zu verzeichnen war . Dieses Plus sorgfältig
errechnet , von der russischen Negierung kontrolliert , hat einen
Ueberschriß zu unseren Gunsten von sechs Milliarden er¬
geben , Wir beabsichtigen, aus diesen sechs Milliarden , die in
Raten bezahlt werden sollen, und von denen die erste Rate
bereits gezahlt worden ist — die zweite ist am 80. Septem¬
ber fällig — die deutschen Forderungen auch Privater zu
befriedigen . Wir haben uns auf diese Pauschalsnmme ge¬
einigt , um alle Weiterungen hintanzuhalten.

Es ist nicht zu vergessen , daß in allerjüngstex Zeit die
Versuche der Entente , in den neutralen Ländern  eine
uns nachteilige Stimmung hervo.rzurufen , gewisse Erfolge
gehabt haben . Wir brauchen das nicht zu überschätzen. Die
neutralen Länder haben in wirtschaftlicher Beziehung ein
großes Interesse daran , mit Deutschland auch künftig gute
Nachbarschaft zu halten . Ich hege in dieser Beziehung nicht
die großen Besorgnisse , die zeitweilig in unserer Presse her¬
vortreten.

Als letzter Redner beschäftigte sich
Vizekanzler von Payer

mit den Ostsecsebieten , dem sogenannten Baltikum (Kur¬
land , Livland , Estland ). Es ist nicht beabsichtigt, die drei
Länder als selbständige Staatswesen sorrbestehcn zu lassen.
Sie sollen und , wie mir scheint, wvllcn auch vielmehr zu
einem  z u s a m m e n g e f a ß t werden , zumal eine ethno¬
graphischen Rücksichten Rechnung tragende Scheidung so gut
wie unmöglich ist.

lieber die Frage der künftigen Regierung  des
Baltikums gehen die Meinungen dort , wie auch i» Deutsch¬
land weit auseinander . Strömungen , die Neigungen zu
einer republikanischen Rcgierungsform haben , stehen der
Tatsache gegenüber , daß die Lanöesräte sich einstimmig für
eine Personalunion mit Preußen  ausgesprochen
haben . Die Entscheidung kann erst erfolgen wenn die Ver¬
ständigung über die Konventionen zu Stande gekommen ist.
Wenn dabei den Völkern auch keine Entscheidung aufgc-
drängt werden soll, wird Deutschland doch selbstverständlich
seine Interessen zu wahren haben . So sprechen gegen die viel
gelobte und viel getadelte Löiung in Form der Personal¬
union mit Preußen vom Standpunkt des Reiches aus man¬
cherlei politische Gründe , sodaß diese Lösung keineswegs als
feststehend angesehen werden kann . Um Berücksichtigung
dynastischer Interessen handelt es sich für das Deutsche Reich
keinesfalls.

Die Regelung der Verhältnisse in
Litauen

ist leider nicht mit der erhofften Schnelligkeit vor sich ge¬
gangen . Auch hier wird nun aber die Entwicklung in Gang
kommen , zunächst durch eine Verständigung über die Kon¬
ventionen . Die unlängst vorgcnommene Wahl ejnes Mo¬

narchen vor Verständigung über die Konvention erscheint
jedenfalls verfrüht.

Ferner setzte sich der Vizekanzler mit den Kritiken oy
seiner Stuttgarter Rcdcr auseinander . Insbesondere wies
er die Versuche der Sozialdemokraten und mancher Demo¬
kraten , an dem

Brest-Litowsker Frieden
zu rütteln , zurück. Solange der Krieg svrtdaure , heiße dtz»,
das Vaterland direkt in Gefahr bringen.  Er ^
sagte weiter : So groß unser Interesse an der Regelung ist,
so groß ist das Interesse unserer Feinde,  wenn mir sie
mitsprechen lassen an der umgekehrten . Frage man doch
einmal in England , ob es seinerseits geneigt wäre , die Er¬
oberung Aegyptens , die es während des Krieges vorgenom - j
men hat , beim Friedensschluß der Genehmigung Deutsch- z
lands , Oesterreich -Ungarns und der Türkei zu unterstellen?
Und doch ist das sein reiner Gewaltakt , während die Rand¬
staaten aufgrund des ihnen ausdrücklich staatsrechtlich Aner¬
kannten Sclbstbestimmnngsrechts sich von Rußland losgelöst
und uns zugewandt haben . Noch sind diese Dinge in einem ge¬
wissen Fluß . DaS trifft auch für Polen zu. Nicht mit Un¬
recht bat Staatssekretär Dr . Sols neulich den Brest -Litowiker
Frieden als einen Rahmen bezeichnet Der natürlichen Ent¬
wickelung der Dinge soll man nicht vorgreifen . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach werden auch die irgend einmal ia eintre - .
tenden Verhandlungen mit den Westmächten Anlaß zur Er - :
Weiterung und Vertiefung auch dieser Verträge geben . Man
denke nur an die Fragen eincs Vvlksbundes . der Sckncdsge- »
richte, nsw.. die auch den Beziehungen zwischen Deutsch- ,;
land und Rußland und dann selbstverständlich beiden Teilen
zugute kommen müssen. Verfehlt wäre es aber , die Ver -Z
träge als solche, also auch soweit sie die Beziehungen zwi¬
schen den Vertragschließenden regeln , ohne Not der Ein - l
Mischung fenidlicher Elemente preiszugeben . Wir werden
gegen die Menge unserer Feinde seinerzeit ohnedies , näm -,
lich bei den Verhandlungen einen schweren Stand haben.
Diese Schwierigkeit von vornherein zu vermehren , indem
man die wiederholte Regelung bereits geregelter Fragen in
einem großen Kreis in Aussicht nimmt , widerspricht unfern
wichtigsten Interessen . Die Einwendung , unsere Feinde wür - s
den sich, wenn dadurch, daß Deutschland und seine Bundes -»
genossen diese Fragen als erledigt behandeln nnd nicht in die
kommenden Friedensdiskussion -inwerfen wollen , überhauptj
vom Eintretcn in Friedensperhandlungen abhalten lassen,
halte >ch nur teilweise für begründet . So sagen werden un - ;
terc Feinde sicher nicht, wollten wir uns aber durch die
Drohung aus einer Position in die« andere drängen lasten,
würden wir schließlich mit ebenso leeren Taschen
zur Endabrechnung uns ein finden , wie die
F e i n d e es wolle  n . Sollten ste einst einmal soviel Einsicht,s
Selbstbeherrschung und Selbstlosigkeit zeigen , daß wir ihnen
unbeschadet unserer Interessen die Mitwirkung bei den Fra-
ocn gestatten können , die sie. wenn überhaupt , iedenfalls nur >
indirekt berühren , können wir uns ja immerhin mit denen,
die neben uns beteiligt sind, darüber,verständigen , ob -.Dir:
uns dann unter Wahrung der Gegenseitigkeit mit untercn-
derzcitia n Feinden auch über diese Fragen unterhalten wok-4
len . Bis dahin aber , a .' anbe ich. bandelt eine verantwort - .j
liehe Regierung , die mehr mit Tatsachen als mit der Hoff- -
nung auf das Gerechtigkeitsgefühl nnd das Wohlwollen un¬
serer , etwas robuster nnd rücksichtslos:r angelegten Feinde
rechnen muß , nicht bewußter , wenn sie den alten Satz nicht
ganz vergißt : Suche zu halten, was du hast?

Zum Schlüsse ergänzte General v. Wrisbera seine AnS- i
führungen über die militärische Laae durch Mitteilungen
über den Stand der Operationen in Mesopotamien und Per¬
sien. Aldznn wird die weitere Anssprache auf Mittwoch vor¬
mittag vertagt.

Amtlicher derrtsckrer Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  24 . Sept . (Amtlich .)

Wotlickier KriegSfkhtmolay.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.  Nord¬

westlich von Dirmnide nnd nordöstlich von Avern mach¬
ten rvir bei erfolgreiche » Unternehmungen 78 Gefangene . (

Nördlich vcn Moenvres  wurden Teilan griffe
des Feindes a ü g e w i e s e n. Die Artillerietätigkeit war
im Kanalabichuitt südlich von Arlenr . gesteigert.

Heeresgruppe  B ö h n . In örtlichen Ge g e n a n -
griffen  nahmen rvir südlich von Billers -Guislai « »ud
östlich von Epehy Teile der irr den letzten Kämpfen in Fein»
bcshand verbliebenen Grabenstücke wieder  und machten
hierbei Gefangene . Gegenstöße des Feindes wurden abge-
wicsen.

Zwischen Omiqnonbach und der Somme lebte der Ar-
tillcrickampf am Abend ans.

Leutnant Rumey  errang seinen 41 Lustsieg.
*

Bei de« andere « Hceresarnnpen keine besondere«
Kampfhandlungen . Lebhafte Erkundungstätigkcit
in der E h a »r p a a n e.

Der Erste Gencralquarticrmeister : Ludendorff,

<e^ gebar,
M Oie dich erzog zum Mann,
p Oie Heimat pocht

Um Hilfe bei dir an.
Wer eilt nicht schnell
Mit voller Hand herfür,
Stand' seine Mutter
Bittend vor der Tür?

AbenÄbericht.
Berlin,  24 . Sept . Amtlich.) :

Nordwestlich von St . Quentin  sind erneute,
heftige Angriffe des Feindes zwischen dem Omignonbach
und der Somme gescheitert.

Amtlicher österr.-rrirg. Tagesbericht.
Wie «, 24 . Sept . (Wolff -Tel .) °

Amtlich wird verlantbart:
Italienischer Kriegsschauplatz : An der

Tiroler Südfrout  Artillerie - und Patrouillenkämpfe.
Ans der Hochfläche zwischen Canovo nnd dem Monte di Bal
Bella setzten unsere Gegner gestern zu neuerliche » An»
griffen  an.

Am Monte Sisemol , gegen den der Feind sein unter¬
stützendes Artilleriefeuer zn großer Heftigkeit steigerte,
glückte es französischen nnd italienischen Sturmabteilungen,
in unsere Gräben einzudringen . Ein Gegen  st oß  trieb
den Feind in seine Gräben zurück.

Annahernugsversnche gegen unsere Stellungen nördlich
des Monte Tomba wnrden abgcwiesen.

An der Wcstsro « t und in Albanien  keine lle»
sondere« Ereignisse. Der Chef desGenerajttab ^ .
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Wiesbadener Neueste Nachrichten

o Aus der Stadt~Z3
■ «»szeichming. Dem Kreisausschuß-Assistenten Heinrich

ist das Veröienstkreuz für Kriegshilfe vergehen

^ *G«ftav Jacob «, das frühere Mitglied unserer Hofbühne,
^.,rde an das Grotzh. Hof- und National -Tb-ater in M a n n-

„i verpflichtet.
9 Gasbeschwerde«. In letzter Zeit sind zahlreiche Klagen

mangelhaftes Brennen des Gases bei der Gaswerks-
^rwaltung eingelaufen. Da die Ursache der Storungen
° -ist innerhalb der Häuser bezw. Wohnungen zu ,uchen ist,
«vet das Gaswerk seine Abnehmer, zunächst den Privat-
inballateur zu Rate zu ziehen. Die Gaswerksverwaltung
S'1"ur  für die Instandhaltung der Zuleitungen bis zu den
«e'liern verantwortlich und kann bei dem Arbeitermangel
Mt Lampen und Kocher wie in Friedenszelten in Ordnung
^Schutz der Mieter «ud Maßnahmen gsge« den Wohnnugs-
Egel .̂ In der Sitzung des Bundesrats am Montag wur-
IL die Entwürfe einer Bekanntmachung über die Aenderung
»er Bekanntmachungzum Schutze der Mieter und der Be¬
kanntmachung über Maßnahmen gegen den Wohnungsman-
-el angenommen.

Bortrag über Bekleidungssragen. Am 8. Oktober abends
s Mir wird im Bürgersaale des Rathauses zu Frankfurt

öffentliche Versammlung stattfinden, in der
Oberregierungsrat Dr . Haaselau  als Vertreter des
Keichskommissars für bürgerliche Kleidnna über alle c.,e
Oeffentlichkeit zurzeit beschäftigenden und interestierenden
Vefteiöungsfragen sprechen und alle aus der Versammlung
7n'ibn gerichteten Anfragen beantworten wird. Jnteresten-
ten des dandelskammerbezirks Wiesbaden werden von der
Handelskammer auf die Versammlung besonders aufmerk¬
sam gemacht und in anbetracht der Wichtigkeit der zur Ver¬
handlung stehenden Fragen zu zahlreichem Beiuch eili¬
ge:ad en.

Gelandet wurde am 17. September aus dem Rhein bei
Winkel die Leiche eines unbekannten Mannes , die nur we¬
nige Tage im Wasser gelegen hat. Der Verstorbene war von
mittlerer Statur , 1.63 Meter groß, hatte dunkelblorches
Haar, Anflug von Schnurrbart , braune Augen, gut erhal¬
tene ftähne Die Leiche war bekleidet mit dunkelblauem An-
ma "Foppe bis oben geschlossen, grauem Hemd, grünem
Selbstbinder, grauen Socken und Schnürschuhen. Auf einer
Visitenkarte, die stch vorfand, ist nur der Vorname „Heinrich
»n lesen. Mitteilungen , die zur Feststellung der Persönlich¬
keit des Toten beitragen können, sind an die Kriminalpolizei
erbeten. Die Nachricht, die kürzlich von Winkel aus verbrei¬
tet wurde, daß dort eine Leiche mit einer Militarhose be¬
kleidet. geländet worden sei, ist unzutreffend.

Ein gestohlener Regenmantel. Eine hier wegen Dieb¬
stahls sestaenommene Frauensperson hat in Mainz emen
bräunlichen Damenregenmantel verkauft, der ostenoar hier
gestohlen ist. Eigentumsansprüche können be, der Kgl. Pott-
zeidirektion, Zimmer 3. geltend gemacht werden.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe Nr .. 2115 und 2116,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 1218, die sachli che
Verlustliste Nr . 58g (Fortsetzung) und die wurttemberglsche
Verlustliste Nr . 703.

Standesamtsnachrichten vom 28. Sept . St erbefälle:
Am 20. Sept . Frau Anna Rieth, geh. Wolf, 23 Fahre ; Freue
Krücke. 7 Fahre . Am 21. Sept . Johanna Volk. 1 Monat;
Frau Ji '.liane Meyer , geb . Moser . 34 Nabre ; Walter Schnei¬
der, 27 Tage ; 'Frau Auguste Hunger , geb . Schmidt . 6o Fahre.
Frau 'Elisabeth Kirschhöser Wwe ., geb . Merte , ,7o Fahre;
Frau Clara Dauer , geb . Eckel . Am 22- Sept . Foie ^ oftler,Rentenempfänger. 78 Jahre ; Frau Crescentia Schneider
Wwe.. geb . Dehm . 75 Jahre ; Theodor Reuter . Schneider . 73
Fahre; Frau Johanna Facobi Wwe.. geb. Kilz. 74 Fah -e,
Am 23. Sept . Katharine Schäfer Wwe., geb. Bucĥ 5̂ >>ahre^

Kurbaus. Theater, Vereine . BsrtrSge «sw.
Kurhaus.  Für morgen Mittwoch ist ein S y m p h o-

nie - Konzert (Brahms -Abend) des städtischen Kurorche¬
sters unter Leitung des Herrn Musikdirektorŝ Earl L>churrcht
im Abonnement vorgesehen. Während der L-omphoniS (Nr.
3 in Fdur ) bleiben die Saaltüren gefchlssses.

Kurhaus.  Schriftsteller Emil Peters,  der hier be¬
reits öfters Nu Wort kam und begeisterte Anerkennung ge-
funden hat, ist von der Kurverwaltung für Donnerstag
dieser Woche zu einem Vortrag im kleinen Saale des Kur-
Hauses eingelade» worden-. Herr Peters wird über ,,Die
Kultur der Seele — frohe Gedanken und mutiges Leben
sprechen. Der Kartenverkauf an der .Kurhaustageskaste ist
bereits eröffnet worden.

Studentische  B o l ks u n t e r r i cht s ku r se. Am
Mittwoch, den 25. September, abends 844 UHr, findet nn
Saale der städt. Oberrealschule (Zietenring ) die Schluß¬
fei  e r des 2. Kriegskursus statt. Die Kursteilnehmer haben
freien Zutritt . Gäste sind willkommen.

Der Wiesbadener Beamtenverein  veranstal¬
tet am Montag, den 80. September , ein K on zert.  das von
der Sängervereinignng Wiesbaden unter Leitung des Orga¬
nisten Karl Schaust und de» Solisten Frau Kgl Opern-
sangerin Müller - Reichel  und Kurkayellmeister Her¬
mann I r m e r ausgeführt wird. Die Begleitung am Flü¬
gel hat Fräulein Annie Battenfeld  übernommen.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Kammer-Lichtspiele. Die Uraufführung des romantischen

Schauspiels„Der Trompeter von Säkkingen" hat einen durch¬
greifenden Erfolg erzielt. Bisher waren alle Vorstellungen aus¬
verkauft. Die anfänglichen, nickt zu vermeidenden Proiektions-
störungen sind gehoben und di« prächtrzen Original-Ausnahmen
von Säkkingen und Heidelberg, wo die Handlung sich in 'van--
nendeu Bildern abwickelt, wirken plastisch sckön und anmutig.
Die musikalische Begleitung durck das Aüustler-Quartett der
Kammerlichtsviele paßt stch den entzückenden Bildern rvthmr'ch
an. Der ' Film bleibt noch bis Freitag auf dem Svielplan. tun
Mittwoch und Do-nnrTstag von 6 bis 8 Uhr wirö „D r̂ Trom-
peter von Säkkingen" auch dar Jugend vorgestihrt.

Das Kinephon-Tbeater bringt eben de« weltbekannten
Roman von E. Marlitt im Film ..Das Eulenbaus" mit öe«wr-
ragenden Künstlernm der Besetzung. Ferner ein reizendes Lust¬
spiel „Die Abenteuer Sr . Hoheit". „ „ , , „

In den Monopol-Licktfvielen gelangt ab heute auf allge¬
meinen Wunsch das große chinesische Sensattonsschausprel„Dtt
Wu" für wenige Tage zur Vorführung. Fern Anöra, die mit
Recht st sthr beliebte Künstlerin, spielt die Hauptrolle tn dem
spannenden Schauspiel „Drohende Wolken am FrrruamWt.
Herrliche Aufnahmen von Trient beschkiestsn das vorzügliche
Programm.

Ehren-Tafel

Grenadier Karl Walther,  Sohn des verstorbenen
Kriezsveteranen Hch. Walcher in Nordenstadt, mtt de«
Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden.*

Auf de« Felde der Ehr- gefallen:
Unteroffizier Karl ' H e r ke aus Wiesbaden
Gefreiter Wilhelm Dinges  aus Wiesbaden.

fallsbezeugungen seinem an und für sich ziemlich an¬
strengenden Programm hinzufugte, und selbst dann wmc
des Verlangens nach weiteren Zugaben kaum noch ern Ende.
Als Begleiter am Klavier waltete Kapellmeister F reu-
Senberg  rntt anerkennenswerter Diskrefton semes ,
Amtes. ' - _ **

Hessen -Nassau und Umgebung.
T Bingen , 23. Sept. Totgefahren.  An der Nahe

wurde ein fünfsähriges Söhnchen ^ Einwohners Seelrg
von einem Fuhrwerk überfahren. Das Kind wurde »ach
Hause gebracht, ist aber dort seinen Verletzungen erlegen.

T Von der Nahe, 23. Sept . DiebetrogeneHöchst-
preisüberschreiterin.  In einem Dorfe am Glan
verkaufte eine Bauersfrau einem Fremden zw e,i chw er e
Schinken  für zufammen 660 Mark.  Der Fremde legte
ihr einen Tausendmarkschein  vor . auf den ihm die
Frau 460 Mark herauSgab.  Spater mußte sie dann
feststellen lassen, daß sie einen falschen  Tauienbmarhchern
erwischt hatte.

tu . Neuwied. 23. Sept . B e i d e m R e t t u u g s v - r su ch
der Schwester non dieser mit in dre Tiefe ge-
zogen.  Am Hafen, unweit der Rh einö ade an st alt und zw er
Mädchen von 9 und 16 Fahren in den Rhein gestursr und
ertrunken Es wird angegeben, die ältere hätte die lungere
retten wvllen, sei aber von dreier mit heruntergezogen wor,
d«n. Die FÄchen wurden noch nicht geborgen.

^port.
Radfahrer-Stehermsisterschastvon Deutschland. Schütrke

stürzte  in der 66. Runde und blieb mrt sÄ w er en Ver¬
letzungen  liegen . Da in der 76. Runde durch Unvorsich-
liakest eines Helfers, der überfahren wurde und eenen Swen-
kekLch erlittz auch Kr u p p^ a t mit seinem Motor zu ^ ll
gekommen war, wurde das Renney bei 38 ^^ Eterabge-brvcken. Später wurde das Rennen neu ausgenommen rrno
vmlKruppkat  vor Günther und dem völlig vermgenden
Bw « ler gewonnen. ^ Im Flieger ün kampf  ^wann R ü t t mit 5 Punkten vor Lorenz unt 7. Abraham und
Wegner mit je 12 und Rudel mit 15 Punkten^

Konzert.
Die große Beliebtheit, deren sich Herr Eduard Lichten

stein  vom Berliner Nollendorfplatztheater hier bei uns er¬
freut, trat bei dem von ihm Samstag im Kasino veranstalteten
Konzert abermals aufs stärkste und unzweideutigste m öte i sj_- ,— TT- 1 ~—» KCA
Erscheinung. Schon der erste Teil der .^ ?rt « gsfolge. der Mit SUpPeNWUVZe 91 * . 550außer der Blumenarie aus „Carmen das hockst.Versals } / ' . ,— _
würdig gesungene „O wie so trügerisch ans „Rrgoletto lv
wie mehrere Gesänge von R. Strauß . He-nschel und S . Her-
mann enthielt, brachte de« Künstler wärinste rrnd herzlrchst-e
Beisallsovationen. Noch höher gingen naturlicb die Wogen
der Begeisterung beim zweiten Teil , für den H« r dichten,
stein eine Anzahl der zugkräftigsten »«d beliebtesten Ope.
rettenichlager (Loblied der Polin anS „Bettelstudentz, Wein-
lied usw.) ausgesucht hatte. Neben ihnen waren es besonders
F . Körners „Gretelcheu" und W. Kollos „Fr «uM und
Bücher", die einen außergewönlichstarken »^ durchschlage«,den Ersola erzielten. Don dritten Teil de? Abends bildet«»
die „Zugaben". Wenigstens ein halbes Tmtzend, teilweise
höchst anspruchsvolle Nummern waren es, die der unermlid-als Dank für Sie nicht endenwollenöen Bei-- ~ —

iit  ohne Fleisch allen Suppen und Speisen einen kräftigen,
flesichartigen Wohlgsfchmack verleiht Bitte dre Marke Nr »o6
beachten, die bei HoMchen. Militaramtern. staatl.-stadt. BÄjor-
den usw. dauernd im Gebrauch ist. Preis M. 1-76  die JK)  g*
Nasche überall erhältlich. Hersteller: HerkuleS-Nahrmittelwnk.
G. m. b. H. in Frankfurt am Main, _

BcrmltwUch für Politik urt» Feuilletori: B. E. Elscnberger, für den
kL Ed °ktt°n°ll-u Teil : S-ns Hü° °k°. » ür den JnierMeMe« und

geschäfttrche Mitteilungen: t. B. I . Aa»ler. ^ amtlich in WteSdaS .
Dmcku Verlag der Wiesbadener BerlasS - A nft . lt G. m. b.

Voraussichtliche Witterung Hit Mittwoch. 25. Sept . :
Vorwiegend heiter uns trocken; mäßig wärmer ^ ^ ^

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die tieftraurige Nadi-
ridit, dass unsere zweite liebe, gute, treusorgende Mutter

Johannette Beysiegel
geb . Gemmrichep

im Alter von 40 Jahren nadi langer, schwerer Krankheit sanft dem Herrn
entschlafen ist. Die  trauernden Hinterbliebenen;

Karl Beysiegel und Kinder
nebst Grossmutter.

Wiesbaden (Kiedriher Str. 2). den 24. Sept. 1918.
Die Berdigung findet Donnerstag, den 26. September, nachmittags

4 Uhr vom Südfriedhof aus statt . ‘ l

fH Bruder

Wiedersehen war seine
und unsere Hoffnung.

In den sdiweren Kämpfen im Westen
wurde unser einziger herzensguter Sohn und

II

Füsilier Hans Reinhold
im blühenden Alter von 19 Jahren ein Opfer
dieses grausamen Völkermordens-

In tiefem Schmerz:
Konrad Reinhold
Marg. Reinhold geb. Hofmann
Minna Reinhold.

Wiesbaden, den 24. September 1918. %
Oranienstrasse 27. ^ 879

in allen Preislagen.
Heinrich Fried

Wiesbaden ,Kirclutasse 5052
Fernruf 6599.

inm in; il  luuauuuuuULJUC

100 PostkartenB'tuwew'
Kopf -,Landsch .-,Kunst -,Liebes
karten usw. 5 M„ Prachtsorti
ment 7.50 M. IA.185
P.Wagenknedit Verl., Leipzig.
-ritaannnaDaanaapnaDr

Bekn nni maehang.
Wir macken darauf aufmerksam, dass amh diejenigen Geschäfts¬

anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein¬
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalender -Vierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beab¬
sichtigen, diese bis

spätestens 30. September 1918
zu bewirken.

Fiir neu hinzutretende Mitglieder em —
pfielÄt sieh der Erwerb der Mitgliedschaft
gleichfalls bis zu diesem Zeitpunkt.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung,

— Friedriehstrasse 20 . —
(6526

Slnzündeholz
per Sack Ji  1.50,

klbfallholz
per Sack-^ 2.50

liefert frei Haus- (6364
W. Gail Wwe.

Wieskaien.
Bestellbüro: Schwalbacher
Straße 2. Telefon'Nr. 84.

kiotte tdiöne HanSiirift
erhalten Sie durch Privatunterricht in 12 Unterrichts-
abendeu nach gesetzlich geschütztem Schriftsystem Thor-
meyer . Auch bei der schlechtesten Handschrift wird
Erfolg garantiert. Eintritt jederzeit. Meldungen nach
Manritinsstrast« X.  2 . rechts. t* 3847

BelauchtungsKörper
modern, trosse Auswahl, billigste Preise.

’K ' l « nix Luisenstraes ® 44,
JP l % t5h | neben Residenztheater.

BeratungssteHe für Sasveruüriung
und Uoihsernährang.

Wegen anderweitiger Inanspruchnahme der Leiterin
der Beratungsstelle für Gasverwertung und Volksernährung
ist diese bis aus weiteres mt * noch nachmittags
zwischen4 nnd 8 Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 23. September 1918.
Betriebsabteilung der städt. Waffer-

Niz « nv Gaswerke.
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.« MrMHWer
Stag . Schuppen. zur 8f»
ffitftel* pp. Zack?, f. KricgS-
,»! oai. ad. Dame kebr ge-
eianck—nrrd sicherste Kapi-
talantage— inmitten schön.

W ca. 5200 [Jm  otolem
Kein-r Ä *«. harten.
f i
ider für ca. 12 hllbicke an

^inaffr . fomwMttie Billen-
Nannt . einaeterlt ist —im I

MjEU - Solbstz Krevzsach

i
inner!-, ickön. neuen Billen-
Biertel . nutz nur c». 5 Min.
v. Kurb. «. v. k -ruptbabn-
bof entfernt, z« ver« ^ bezw.
ür die 1. Hnvorbek von

!
3?560M.. WrI SH 6?
Hse . MM . zilierlsM.

dl Muts Sw Ä,f&
mit bellen Sälen , geeiaiiet für
mm  mssranr taf

srmmme mmt,

SerM -Küss
«tboväd . Artikel vv., re.

«I . Fabrik für Feinmechanik
tEiektro-Motor vorhanden)

sofort in », *»« od. 5« pm. Näßbillin 8U Skri . Karlftraßei 2
« » « » SilLLtSLSISAWUr

Mine Villa
bestehend aus 9 bis 10 Räumen
sinklusive Mansarden . Badezim.
« Kückej mit Gas u. elekr. Licht,
möglichst Zentralheizung u. klein.
Gemüse- u. Obstgarten in Wies¬
baden oder Umgebung ^u kaufen
gesucht. Angebote mit Preis,
angabe unter W 4 ">5 an die
Geschstch.Bl ., Nikolasstr.1I. [«tsi

8u oermieten
■ Grotze Wohnungen e
Hüi 7 M. mefjt Zimmer aas
Billa , Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr .-Heiz..
«L L.. beste Kurlage , zu vm.
Zu erfragen Bülowstr . 2, 1. 1

Billa Lederberg 10, 15 Zim.,
Zentralheiz .. sofort zu verm
lob. zu verkaufen), Ganz ober
geteilt. 8 bis 10 Zimmer, t

Hübsche Qflfffi * in ruhiger
moderne -* J **v « sonniger

I Lage mit prachtv. Fernsicht
Bingertstraße 31
nahe Parkstraße 53, mit
19 Räumen , Zentr .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr-Veranden,
Erker, Balkon, Garten , für
mit 2000 Mk. ab 1.10.18
z. vm Näh. Karlstr . lS , I i.

Herrsch . Landhaus
9 Z., Diele Heizung. elektr.
Lickt, ar . Gart ., sof. z« vm.
Ökkert. unter W 374 an die
Geickäiksstelle dS. Blatte «. !

Eckbaus Abolistr. 16 n Adel-
deidftr. L St .. Süds.. 9 Z.
m. Bah . ar . Balk.. i. Borg.,
reickl. Zubeb. aus sofort ober
so. z. vm. Bes. o. 10—4 ttbr.
N. Molfstr . 14. Weinb.: kebr
oeeian f. gr. Büro , inkbes.
für H. Aerste n RecktSanw.!

In Billa m. Fern ! u. gr. Grt.
83 (Prt . u. I . Eti zu vm.
Biers? Höbe. Warteftr . 8. !

Billa Aarstr . 12 «. 7 Zim . und
retckl. Zubehör los. ob. sväter
,u vermieten. Näb. Herder-
straste 8 bei' Schneider. *

AdolssaNce 32 herrsch. 2. Et.
Von f  Zimmern auf Avril
ober später. Näh, daselbst, !Kl.Bnr«ttr 11. Ecke Weber«..
7 - Zim. - Wobna. mit retckl.
Zubebör sofort zu verm. 1

Luttenste. 14, 1.. 7 Zim.. Kit.
u. Zubeb. a. 1. CTt. zu verm.
Räb . bei Meier daselbst. !

Für Arzt , Spt - "
rialifteir. Büro od. \y>
der ^ ketche « ; ;

MeiiistrO 38 ii
(Vorgariens.) 1. St . <>

schräg gegenüber d. Luisen- ! I
Platz, herrsch. 7-Z.-Wobn.m. ' »
all-Zubehör preisw .p.tOkt. \\
zu verm. Näh.im Büro der .»
Weinhandlung daselbst, ! ^

l30OLl^QO0OMciciciciOocici
^ 6 Zimmer 6
ollllOciciciLiociOciciLiLiOkiclo
Aüelbeidstr. 94. 1. St .. 6-Zim.-

Woün. auf 1. Okt. od. später
zu vermieten. Näberes daselbst
3. Stock. Fernlor . 3855. !

Dobb. Str . 58, n. K.-F.-R.. 3..
gr. 6-8-38. m. a. Zbb. Ber. B
El..G. I  Nck .u.Rbeinst.10«. Li

Schöne .heUe
S.Zim.-Wohnung

mit ollem Zubeh. <1. Etg.
per 1. Okt» 1918 zu verm.
Julius Fischer & Co .»

Adelheidstraße 21. f

glt» 0, Sät
od-dergleichen zehr geeignet j

| Bahrchofstr . 20,11 i
schone6 Zimmer -Wohnung!
mit reich!. Zubehör Gas u.
elektr. Lich?zu der« . Nab-
im Büro der Automobil-
Centrale . 1 j

b -3immer-
wohnung

nebst .Zubehör. Kirchgaffe 20,
IL bisher von Herrn Zahn¬
arzt Märker bewohnt, auch
für Arzt oder Rechtsanwalt
geeignet, ist <t& 1. Jan . 1919
ent!, früher zu vermieten.
Näherer daselbst oder im
PbotohauS Tauber . Erdg. l

Friedrickst. 89. l. Gr . 6-Zim.-
Wnbn , . verm N. 3 Stock. 1

Serrngartenstr . 5. 8. 8 Z m. Z„
W Gas . ei. L. iok. Räb. 2. r . i
Kircka. 22,1., ick. 6 9 .. feitfi. v.

S .-R. Dr .Heoinanu  bew 1.101
Lauggaiie 16,2.. sch. Wobn., 6o.

7 3 .. Wannwasserh. lk Arzl.
Anwalt - BllroS geeian.) fof.
ob. iv. um . Räb auch betr.
Besicht, tm Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
lTele -'bor, 578.) _̂+

Lanzttr. l? lNerotal ), herrsch.
6-Ztm.-Wobn in schön, rub.
Lage zu vermieten._

NikolaSstr. 18 ist d. Vart .- W..
besteh. auS 6Ztmm . lbisber
Büro deö Hrn. RecktSanw
Biekeback) nebst Zubeb. ioi.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 87. 1.1

Skikolasstr. 15, Erdgeschoß. 6
bis 7 Zimmer . Klicke. zn,«l
Maus.. 2 Kiok.. Gas.
Bad . fof. öS. (sät . *. om. N.
dal ab. Adelbeidstr. ?8. 11

Meinstr 84. sch. 6 - Zimmer^
Wohn, mit reicht. Zubeh. im
Hock-Erdgeschotzaus 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 n. 8-5.
Räb. AuSk. Rbeinstr . 80. 2. 1

SradkSdkim. Str . 17. Hocherda.
6-Z.-W. m. 9 „ Bad Balk
1 Zim. i. Erdaekch. fof. , . v.

_ !>?. Älerandrostr 19. T. 12S4.1
Scklickterstr 0 ist das 1. Stock¬

werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör aus sofort oder später
zu vermieten. Näh. Augusta-
stra^e 19. -iernlvrecker 298. 1

Scklickterstr. 16. 8.. «-Zim.-W.
m. reich!. Zb. N. dal 8. St . 1

Tckübenhokstr. 14. Hcko.. i. Et.»
Billa , sch. freiael. 6 - Z.-W.,
Sveifek.. 2 Ber .. GaS u. rchl,
Zubeh. a. fof. od. 1. Avril 18
,« verm. An,us. von 10 Uhr
ab. Näheres dalelbst ■und
Schützenbofstraste 15 Erdge¬
schoß. t

Sckmalb Str . 57. 1.. mob 6-Z.7
W lMietnackl.) Räb lk, r . 1

Eckwohnung,
TaunuSftr . 13. Ecke GeiSberg-

straße, 8. 8t . 6 7 Ziminer
Auf, ., el. L.. Gas . Ztrlb .. fof.
od. spät. N. 1. St . b. HaaS. 1

TannuSstr 88 85. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad Gas.
Elektr.. List. Koblenanfiug.
vastend kür Arzt, ank so¬
fort. Näherer daselbst im
Laden. 1

» ■■■« ■■■« ■■■■BHHg
n Mittel -wohnunqen m
■■■na 5 Zimmer■■■■■■
Adelheidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort ober
sväter NäberrS Parterre 1

Iherrsch 5-.1.-W.1
Adolkstraiie 8. 1. Stock. 5-Zim.»

Wohnung, grob, auch kür
Büro geeignet, sofort. Näh.
beim Hausmeister.

Rholkitr. 14. 1. ^ t . 5 Zim. m.
Balk.. « ad. 2 Kam.. 2 Kell
u. reickl. Zub. auk sofort zu
verm. Preis 1600*Ä. Näb.
tm Büro der Welnbdlg. 1
Hauke 8 Mock rechts 1

Bavuboikir. 6. 8. Siock links.
5 - Zim.- Wohn bei Badez.
Balkon uiw. auf ioiorl oder
kvät. N. Louis Franke. Wil-
beimstr. 28 Del 415 od. im
gl. Stock gegenüber._1

Bismarckring 39, 5-Z.-W. für
800 M auf 1 Oktober zu
vermiet. Näheres 1. Stock. 1

Dotzheim Dtr .25, 8. r .. 5-Z.-A-
>R . berg., sok. z. v. N. Hoimann

FreieniuSstr 45 Te'  1845 ?
Dotztz. Str 40, 2.. herrsch 5-8 .-

W u. all Zbb fof ob. spät 1
Druvenitr . 1. 1.. /5 -Z -A mü

Zbb 1. 880 H/ <n nerm 1
Emier Str IT.'Tirti . 5- .< m.

reickl. Zbb. a. fof. od. (vät. i
krdack. Str . 3. t .. 58 .. fl.m.9.

nvna auf sofort zu  verm . 1
Gerichts»». 5. 1.. schöne 5-Z.-

W. la . vast. i. Büroulw . zu
vm. 91. Meuckner . Wicsbad.
Alle« 92. Telephon 472». i

Herrnqartenst .4, 5Z.B.K.el.L.m

Herderstr. 19. 8.. schön« 5-Z. «
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reickl. Zubb.. ganz neu ber-
gerichtet, aus kos. od. spät,
zu verm. Näb. 1. St lkS. 1

Herderstr. 16. 5.Z.. W.. g. kos.
, . v. N. das. 0 . Bauln t .Gt.l

SPiie 5-Z.-M ».
und Zubeb. zu verm. Herr «,
«artenstraße 18. 2. St . Näh.

* daselbst 1. Dt. v. 2—5 Ul,r. 1
Iahnltr . 1. schöne, mod. 5 . 3 .»

W.. I . St . a. I . Okt. z. vm. 1
Karlstr . 37. schöne ger. 5»Zim.-

Wobn. mit Balk. «. Zubeh..
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 8. St . links. 1

Kirckgal̂e 44. 3. kebr schöne 5.
Z.-W. i.8tr . geleg., b. Miete
tzimmer - Wahn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, kokort
au vermieten. 1

Moritzstr 47. I S «.. 5-3 .20. 1
NIe»erwI»it14 .2 >* .53 . R * 1
Nikol. Sftr. 32. 2. Et . lks.. mit

freier Aussicht n. d. Tauims.
6 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam., 2 Kell., elektr. Licht
u. Gas . Koblenaufzua vorb..
mit Zubehör. Näb. Part . r.

. im Hose zu erfahren . 1
Oranienstr . 45, S-Zim.-Wobn.

sofort zu vermieten. 1
Oranienstr . 52. Ecke Gokhrstr^

8 - Zim.- Wobn.. neu barger.,
preiswert zu vermieten. 1

Plulioosberastr . 25. Tiesvart ..
5 8 . n. Z„b. N. Garbolz. 1

AbilippSbergstr 2«. 5-Z.-W. sos
od. sp. N. b. Becker. 2. Dt. 1

R»ti «« aer Str . 11. 3.. 5 Z.,
Bkk.. Bad, Ä. 8. «. 3ub . sos.
o fp.z.v Bleickstr.5. Waanerl

Rbeinst. 70 i.. 5 8 .. K. B.. .Zbb.
el. L. R. Suistnstr . 19. P . t

Nkeinstr 85» Tonnens., bochf.
Wokinnng mit allem

Zubb.. I. Bt . sof». r . St . 1. W.
z« vm. Näß. bei Gottlmriü. f

Ndkinstr. 113. kck. gr. 8-8 .-K
Näb. Rbeinstr. 117. 4. Dt. 1

®ro8e5-Sira.-So6itHita,
1. St .. Rbeinstr. 116 m. yad
Gatz rl. Lickt «. reichl. ZSb.
nir bald oder später z« ver¬
mieten. Näheres dg,ei bst. 1

Schlichter str. 9. 1. mtoße vollk
K-Zim.-W. neu, auf fof. od.
spät N.« oe» estr.18.1.1

Scklickterstr. 19. S.. b-Z.-Bobn
cm? sofort oder später zu
vermieten Näb dostlbst 1

Schwalb Str . 43. fr. Lage. l..
5 3 . u. Zdb. aus s»s. z. vm. *

iFchwa!b«cker Tt^ »5S. 3.. hfch.
h» Verm i

TauniiSstr 94 i . schöne 5-Z. .
Wobn.. Bad . » alk.. el. 8-,
lol ob später. Näb Bart . 1

TaunuSitr . 89. 1.. lch. 5-Z.-W.

4 Zimmer
oaaamronaDnaanonm
Bismarckring 16. 2.. schöne4-3 ..

W. o. 1. 10. 91. Sötzel. 8. St . 1
Bülawltr . 3. fjübfrfw kann. 4-8 .-

Moün. 1. und 2. Etage sofort
o. so. N. Zeltmann . 1. ikS. 1

Kl. Burnftr 9. 4-8im .- Wob-
n»na sofort i» vermieten 1

Goebenstr. 9. 2. 4-3 .-» .. fof.+
Goebenstr 12 , 1. Stock link».

4 - Zimmer -Wohnung. Haus
bat kein Sinterbaus 1

MWjsk W. r-St-ck
4 elegante große Zimmer mit
Flügeltüren u. Küche. Damps-
beiz., elektr. Licht auf sofort
zu vermieten. Näheres Sei-
benkaus Süß . 1

Luremdurgpl . 5. berrick. ein,er.
4-.Zim.- Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten Näheres feafelbft
oder MliblaaNe Nr . 7 bei
W F '-obn. r

ÄartiÜr . 12, 4 3 .. Kü.. Svei-
sekam.. Balk. auf sofort zu
verm. Nab. Bdb. 2. St . r. 1

Gartenwbg .. 4 sonn., frei sei.
3 m. Zubeh. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neuberg 2 Erdaeick. 1

Hellmnndstr. 22. 1.. 4-Zim.-W.
u. Zbb. auf 1. Okt. zu vm. 1

Oranienstr . 45. l . Stock, große
4-Zimmer-Wobnung »ui so¬
fort zu vermieten. 1

PhstippSbergstr. 30. P . I.. 1-Z.-
W.. Hcko.. unterm ., fof. o. fn.f

Rödrrstr 40. P . 4.8im .-W. K.
Blk Gart . ufw. f. o. spät 1

Rcioerstr. 42. ickön« 4-8 .-W. m.
Bad Elektr.. kok. od. ivät . l

Anae»b-im. Str . 23. I.. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. sof. z. vm. 1
10- St u. 2-4 Nbr All. NSb.

Tchiitzeiihssslkiixe l.
Ecke Langgaffe. 4-Zim.-Wb«.
yrontfv . zu verm. Nab. S.
Hamburger . Lanaaaffe 7. 1

Stiitstr . 33. Art . ick 4-Z.-W.,
TaunuSitr . 78 Brr b Klein.!

LauiiuSitr . 41. 8. schön. 4»8 .»
W.. « ab. el. L.. Auf, , fof.
od. später. Näb. i . Stock 1

Weveraaüe -ztz. 2. St .. 4-t !.-W.
auf sofort zu verm. Räb.
im Eckladen. "f

Wörtdstr. 9. 2. St ., a. Rhein-
str.. 4—5 Zim.-Wob».. Bad.
750 - 850 Mart . Nähere-
1 Staat.

Norkstr. 9, 4-Zimm.-Wohn. zu
vermieten, lSonnenseite .) 1

OQ2OO000lI100OO -ociciclLIll
3 Zimmer g

oaarraDDODDaaDanaanB
lM «r{*r . 8. Ö. 3-8 .« ü«0.tf+
Binaertftr 1. $ 8i ;n. m Zub.l
«i «cher»r . 1». Mtb . I . St . 3 8 .1
Dotzh«i» er Str . ^71. Borderb .,

sch. 3-Z.-W. m. Balk.. Svk..
St. u.  Gas auf Oktober ober
später zu vermieten. Näheres
daselbst. 1

Elleudogeng 9, g-.Z.-Ä . fof. 1

SkM . Ml . ' Sgrl . ' 8.
8 8 .. schön. r«b. m. all. Komi,
d. Neu», bill. sok. z. vm. Näh.
Bcrwit . EltvM. Dir . 2 , ’5 f

Gustav-Adolsstr. 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. L.. « ad. 2 Kell.. Balk.l

Selenenstr . 18. Art .. 3-8 .-W. 1
Hellmuudttr. 28. 3 . Z. . W m.

Zubeb. oreisw . zu verm. 1
Hellmvuhst 2H,  2.. fdi. l -8 .-K .-i
äabnstr . 2S. 2. 1.. f» sonn. 3-

4-8 -W el. L.. , . v. 91. bak. !
Karlttr . 38. 3 8 . u. K!i. ». vm.

Näb. BorberbanS t . St 1
Klrckgasse 50. Stb . 2. St ., frdl.

Z-Zlm. - Wobn. m. Zhh. auf
1. Okt. zu verm. Näb. Ora¬
nienstr. 18. 1. Stock linke. 1

Lebrftr. 27. Dchst., neu berg. 3-
. Z.-W.. Abschi. Einzuf. 12-4.1

Luisenftr. 14. 1^ 3 Zim. u. K«.
Näb. bei Meier daselbst. 1

«arttstr . 12. Bbb. 3 Zim u.K
kof.«u verm. Rah Bdb.2.. r .l

M«rdtkir. 13. 3 Z.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli ». vm. Nab. 1. Stock. 1

Mavergasse 3-6. 8 Z.. K. u. Kel.
m verm. NSb rm Laden. 1

Nertzstr. 11. 3 Z.. St.  u. »Zh.l
Oeanleastr t ». 3 Z u K « »6 1
Vranienstraß « 42. 3 . Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näb.
hei Dörr,  Parterre . !

3theinstr. 47 3 - 8in >.- Wotng
a. sofort »u verm. Pr «i9:
Mark 600.—, Näheres «Th*
meulaben daselbst 1

Rieblstr 6. M1H lch. 3-Z.-W. 1
Römerberc ; iO,
2. Stock. 3 Zimmer «. Kucke.
NlchereS Htb. 3. St . f

Nöderstr. 85, sch. 3-Z W . fof. 1
Lckacktv7 kl»-Z.-W kok». fv.l
Lckmal'b T«r. 67. 3 Z. u. Zbb.!
Lerrobrustr . 9. Hochv.. 3 - 8 . »

W GoS. el. L.. groß » vm *
?kieingall»8. schön. Wobn.. 3 Z.

Balk. n. Zubehör , a. sok od.
spät »u verm Näb 1 St . 1

TaunuSstr 19. Stb . 1 dir .Eina.
Vorderb, schöne ar . 3-8 .-W.
s Geschäft f»br geetgn. zu» !

2? agem«nuftr . 14. 3—4-Z.- W
NSb » irckaofse 11. 2 Dt !

Webergasse 50. 3 Z.. Zubeh.
a. fof. »u vm. NSb. I . St . l. !

■■■■■ ■■■« ■■■« ■■■■■■

g Kleine Wohnungen B
■• ■■ ■■ 2 Zimmer ■■« ■■■
Adlerstr 9. «r« ..W m 8 Io*+

Kdlerstr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm . Mb
Hinterhaus 2. Stock. !

Adlerstr .2»! 28 IK-i.o iv W
Adlerstr. 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Borderbau » aus
Oktol>er . Näheres Part . !

Adlerft. 42. 2 Z. u. K. m. G. z. v.!
Adlerstr LUD.. 2 8 . K » i. « .!
Adlerstr. 59. 2Z . u. K.. Dach. !
Adlerstr. 50 2 8 . u. 8. *. v . t
Adlerstr 92. Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm. !
Bleickstr. 25. frdl . 2-8im .-W. !
Bleickstr. 25. 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas sofort preiswert an
vm. Näb. im Pavlerladen . !

Bleickstr 34 B 2 8 Kochgell
Bülowstr . T\ , Htb .. sckönc2-3 .-

W. u. Maas , im Abschluß,
monatl. 28 .M  zu verm. t

Feldstr 18 Hih. 2 Z. ». 9 1 .10.!
Frankenstr . 7, Htb. D„ 2 Zim¬

mer u. Kü. sofort zu verm. !
Franken«!. 19. H. 2-Z -W. G.!

1-8 .-W m. G Dillenberaer,!
Gueilenaustr . 12. « ri .-8 !M. m.

Nebovr. z. v. N. Norkst. 8. 1.!
Frankenstr z«H - -Z.-W N H.lr
Gneifenauttr . 16. Frtsv .-W.. 2

ki.Z. u.K.a.rub .L. 91  Nitzicke.!
GeiSbergitr 9. Moni .-W. 2 3 ..

K. u. Kell m. GaS. fl.  I . r . !
Häknergalle 17. H.. 2 Z.. Kü..

Kell . ai. ab. ko. N B. I. l. !
Hartinastr . 1. 2-Zimmer -Wobn.

monatlich. 20 Ji._1
Hartingstr . 6. 2 3i « . u. Sri..

zu Perm. Rah. 1. Stock r. 7
Helenen str 1H vtb 2-8 -W
Helenenstr. 19. 2 Zim. u. Kü.

mit GaS. Seitenbau lDach-
wobnung a. sofort od. später
zu verm. Näb. Bdh. I. St . 1

Hcllmunüsir. 27, Hch.. 2-Z.-W.f
Hellmuudstr. 28, D., 2-Z.-W. m.
_Gas , a. fof. kür 20 Jt  man . t
OfflMHna» 29. » D 2. 8 . t
Sellmnudstr . 44, 2., S-Z.-W. 1
Heümuntzftr.49. tz.1. 2,'t .K.ioi 1
Herderstr. 1ö. tl . Tachwba.. 2

. Kll. a. fof. od. fv. z. v«
äb. bei Bera 8 Stock 1»

Herderstr. 13. kl. 2-8 .- Dw. an
einr.P fof.o.sv N.Berg . 3. 1

Herderstr. 19. Stb .. 2 Zim. «.
KL. a«t t £ ti.  Näh . Lad« , t

Karlstr . 40. 1. St ^ 2-Zim.- W.m. Zubeb. a. 1. Okt. zu vm. 1

Sirchaastr 19. Hinterhaus 2. Dt.
2 Zimmer und Küche. !

Kirckgalle 19. Mansard .»Wobn.
1 bis 2 Zimmer u. Küche. !

Kl. Lchwalbacker Str . 4, Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten.

Lrtrstr 12. H. 1. St .. 2 3 .. » . !
^udwiaftr . 8. 2 Z. u. Küche m.

GaS. Monatlich 14 Mark. !
Lnisenstr. 26. Frontsvibwobn .,

2 Ztm.. Kü. u. Zbb. z. vm. !
Rarktstr . 14. Mankard.-Wobn..

2 Zim. rr. Küche an rubigen
Mieter auf sofort. t

Mauer «. 3ck. 2 Zim. Kü. und
Kell. zu verm. N. i. Laden. !

Mauer «. 11. Fr . 2 3 . Kü., Kell.!
MIttrlttr . 3. 2-Z.-Wobn. Näb.

Slrchaalle 11. 2. Stock. !
Neroftr . 16. kl. 2-3 .-W. m. K. u.

Kell. z. v. N. Lebrftr. 15,1. !
Neiigaste 15. Eine 2-Z.-W. m.

Kückeu. Man ?.. Seitenb . !
Rauentßaler St .9 M.D.2-Z.-W.!
Röderftr . 3. Htb.. kl. 2-Z.-W. !
Rßeinganer St . 5 Hchv.. 2 8 . m.

Küch.-Ben . a. best. D abcua.!
AbgekcklostWobn«., 2 Zim. n.

Kü.. GaS. kof. zu vm. Ried-
straste 28 lWnidftraße ). !

Römerberg 6. B.. 2 3 . „ . K. sok.
u. Htb. 3 Zim u. Kü. !

Schacktstr. 3, 2 Zimmer und
^ u. Kücke a, sof. Näh, das. !
Sckwalbacker Strl45 , Hinterb ..

2 Zim.. Froutspttz - Wohnung
auf sofort oder sväter zu

vermieten. !
Sckwalb. Str . 67. 2 Z. u. Zbb.!
Sckwalba» . Sär . 8o. sch. D.-W..

2 3 .. K.. K. bill. z. v. N. B. P .!
Sedaustr . 5. H. Dackw.. 2 8 . u.

»9 ., a. fof ob. kvat. v vm +
Seer ^ enstr. 26. Stb .. 2 Zim. z.

verm 91. SWnael , fttfi. TI. !
Strivgaste 23 2-3 -W l o lv !
Lteing W.  Tack «. 2 4 8 ..

ganz od aeteikt auf fof +
»teil , 34 2 8 ii .Cf n m «<tft !
»tiftstr 24. Ötb. 1. ich. 2-3 .-

Wobn. Kück« u. Mansarde
sofort zu vermieten, !

Walramstr . 12. Stb . Dach. 2 g ..
Kü. a. 1. 9. 24 ,k  monatl . !

Walramstr . 31, 2 Zim. u. Kü.
Näh. b. Tremus . r . Stb . li . !

Brbergaste 8, Htb.. Frontlv .»
Wohn.. 2 Ztm. u. Kü. zu vm.
Räb. daselbst Gartenb . 2. r . !

Weber«. 56. 1» od. 2-3 . u. K.
z. verm. Näb. 1. Stock lks. !

Wellritzstr. 3, Gib., kl. Wbg. 2
3 . u. Kü., Kell. a. 1. 10. au
rub. Miet. Auzus. morgens. !

Wellritzstr. 25. Htb.. 2 3 ., Kü..
K. auf 1. Okt. zu verm. !

Wellritzstr. 41. Bdb.. kaub. 2 Z.°
D.-Wohn. m. Gas a. 1. 10. 91.
Lad. od. Aorkstr. 7. 1. St . r . !

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Klicket
Keller ,u verm. Näb. Sinter»
Haus 2. Stock links !

Norckstr. 7, B. I . St . r .. saub. 2.
Z.-Dackw. mit Gas a. 1. 10. !

Borckstr. 7 Htb. I . St .. gr. 2-3 .-
W. m. ar . Kü.. GaS a. 1- 10. !

aaoacK3ac3oooacniioaoDa
H 1 Simnter giYinnnnnnnnnnnnrnnnn
1 »t . 3 . Kü. u. Sveilek.. Ji  21

Sb . 2. St . o. fof. N Rbein¬
str. 85 bei Gottwalb i. Lad.!

Adlerstr. 9. schöne 1-Z.- W. !
Adlerstr 35. t-8im .-Wobn !
Adlerstr . 44. Dackw.. l3 ..K̂ K.

s. o. sv.. 12 M.  z . v. 91. 0 . 9
Adlerstr 44. B 1. 1 3 . u. « . m.

G. u. « blchl. Kell.. sw. kl. W.
t. Stb . Erda . Näb. b. Ernst . !

Adlerstr . 59, 1 3 . u. K.. Dock. !
Adlerstr 5». 1. Zim. u 9 !
Adler» 62. Stckw.lZ .ii.K. , .v. !
Adlerstr. 62. gr. Dackw. 1 3.

n. K.. al. od. lv. »u verm. !
Adlerstr te.  1 Aim n Klicke !
Adlrrftr . 71, Borderh .. 1 Zim.

und Küche zu vermieten. !
Bülowstr . 11. S .. kl. W.. 1 8 . n.

K. b. ». t). 91.  b Ä<erner B.k.r .!
Birlck« 25. 1. u. 2-8 .-W ko!
Dotztzeimer Str . 109. Stb .. 1..

1 8 u. K Näß Bdb 2. r . !
^lleubogengalle 3, kleines Man-

sardenzimmer mit Kochoien. !
Elleaboaenaalle 3. 1 8 u. K. !
Sleouorenstr . 8. P . 8 . u K. ioli!
Feldstr. 14. « dd. D. l Z. u. « ..

Seitenbau 1 Zim. u. Kücke.
kleine Werkttätte. aut sof. !

Iraukrnstr . 9. sch. abaeschlo«.
Dackwobn.. Stbs . sofort
oder sväter zu verm. !

Frankenstr . 16. schön. Dackwbg.
1 Zim. u. Kü. b-ill. zu vm. !

Gneiienauttr . 12 Frtspw . 18. u.
» .. Bdb. Näb. Göller. Art . !

«rgbeultr . 28, Ms., schön, groß.
Zim. a. anst. Frau zu vm. ^

Sarcinastr 1. 1 8im . u. K. 1
Hartingstr 11. kleine Wobna..

Zim. u. Kücke auf sofort. !
Heienenttr. 17. Tack,, u. Kü..

IS M mtl . aui sowrt zuvm . !
Heümunüftr. 31, beizb. Maus.

u. 1 Zim. u. Kü. »u verm !
Heümunvitr . 52. 2. r .. iro. 8im-

mer »u vermieten. !
Hrrmaunstr 3. 1 Z. u. Kü. !
hermaanst .3. 18 .. K m.Abickl.!

Hirfckgrabe« 18. 1- od.
Wobna. Näb- Bdh.

Kaiker-Friedr .-Ring 52.
schöne Mans.-Wobn.. 1
u. Kü. an nur rub . anst.
son lBeamtin ) zu ~~

Ludwigstr. 10, 1 8 . u. L_
12M mon . Näb Laben.

Markt str. 12 Htb.. 1Z . » ,
zu verm Näb Bdh. 2 1

Mauer «. 8 5. 18 . m. Wäi
Herd z. verm. Näh, i

Mauergaste 17. Dach. 13, «»
Kam. u. Kü. mit Kell. «9
Mietnachl. für Hausarbeit,
verm. Räb . das, b. m

MauritiuSstr . 4. Frtfp . »l
zu vm. Nad. das. Fror

Michelsberg 12.
3. St . an ruh . , .
zu verm. Näh, rm Lada»

Moritzstr. 56. Part ., schön?
Frontfoitz-Zimm. zu ver«"s

Zi» ?!Neroftr 32. Stb . 2.. 1
Klicke auf 1, Okt. au

Nikolasftr 9. ftrtfn .. 1
m. kl. Kammer an ält.
sos. zu verm. N. Erda.

Nöderstr 3. Htb.. 1 Z.  i
Römerberg 8 B. u. H. iZ
Römerberg 12. 1 8im u
Römer» 14 S 1 8 . K
Römerb.37Mi.-W.lZ . K.
Sckackistr. 4. 1 8 . u. K
Sckachittr.Q.D.. fck.W l 8 .,
Sckacktstr. 21. 1 großes

m. Gas u. 5kell«r für 10
monatlich zn vermiete

Ackarnborststr.t3.
Sckwalb Str . 83. Dackm

und Klicke fof. zu  ve
Str . 757$Sckwalbacker

gr. b. Zim., Gas zu ver
Seerebe,,str . 2. I Z.. Kü. _

S'jiniti t. Dachst, auf fofoä
bill. zu v. N. WieSb. Krone»
Bran .-N.-G. Sonnend Str

Steingaste 16. Hinterü.. 1!
und Küche zu verm.

Stiftftr 24. H.. 1 Maniar^
zim. mit Zubeb. vermfl

Waaeinanußr 20. ! 8 n M
Waaemannstr . 29 1- u. 2-ZiM

Mob» ?n vm. ^ äi> I. St.i
Wnlromst 4. I 8 K zibkchl?»
Walramstr . 7. D.
Walramstr ." 31. 1 Z. u. 5

bei Tremus , r . Stb . l
Walramstr . 31. 1- u. 2-Z.-A.1

z v. R b. TremnS . I. S 1
Wallufer Str . 3, HI., bei

1 9im . ii. Kn
Weber«. 15,2., ich. sonn. BrW

kn?!, mit Klicke zu ver-u. V
Wcbergaste 56 . Laden mit 1

Zimmer u. Ki' cke z. 1. Ob.
zu verm. Mb . 1. Sr . lks. I

Wellribstr 21. 1 8 . n. K. 1
Wellribitr . 35. Alan ' -39..

KU. u. Kell. , ' v. N. 2. S^
Wellritzstr 48. Zim. u. K» 7

Dackwobn.. zu verm. N>
Hinterb 2. Siock links

Wellritzstr. 57. beizb. Maus
aus sofort zu vermieten.

Vorkstr. 8. Frtfv .. 1-8 .-B ."
verm. Näheres Hinterb«
1. Mock bei Schmidt.

liiHHinnuHi
|tn ohne näher«
fngaben

Adlerstr. 87. 1. 2. 3. 4 - .Zi«H
Wobnuna und Remise. KoW
lenlaaer . 2 Heusveicker
Stallung , auch einzeln.
daielbst_

Aslcrstr 25. 1.. 1kl. Wba.
Bleickstr 25. Dckw kok vrSw.1
Maneraaste 8. kl. M.-W. z. vn
2 kleinere Wobnnnge» z» ou

Stb .. Neuaaste 22 i. Scknbl,
Hkrrfckastl. Wobn. Parkftr . 1

auf sofort. Naber . Idsteinei
Straße Nr 25.

Sckacktstr. 6. kl. Wohnung af j
verm. monatlich 17 Ji.

Sckacktstr. 6 fch kl. W ,. vn
TaunuSftr . 69. sch. Ms. - Wb«

a. einz. Perf . a. 1. 10. z. o. j

5 Wohnungen in umliegende« §
■■■■■■ Gemeknde« ■« ■■»«
Bierstabter Höbe 58. sch. ion«.

2-Z.-W.. Balk.. Kü.. BodeM
kämm a. 1. Okt. ev. foätejin gutem Hauke zu verm. 1

tzmWI. tMSllMs
solide gebaut. 7 Zim .. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gc>
Obstgart. ». vm. Off. an Forst»
str. 31 1« Eigenbeim/Wiesb.L

Dotzheim. Rhein str. 22. 18 .. .
N WieSb Dotzb. St . lOIB.B.r
Herl. i. Wald «el. Srtip ..z

m. Blk.. Garrenl . a. sol. i.
Leu« z. v. Näb. Wehen U
Billa ..Sovbie"_ ,

Sonntnberg . Adolkstr. 7, 3 8 .:w
m. Küche, Balk., Maus, auf
1. Okt. ». vm. Näb. 1. St . 1

■■■ ■■■■■■■« « ULWAMn»
L MdI . Wohnungen, Simm«r,^
■■■■■■ Mansarden ■■■■■!

Hmiltzils». Silit
möbliert oder unmöbliert . « A

großer keiner Diele. 11 Zrm«
mern. 2 Bädern usw. mo«
dernen Installationen und
groß., alten Garten.
zer Str . 27 zu vm. Näb. b-
im Büro . Televbon 1415.

Adelheidstr. 63, 1.. aut
Wohn- u. Schlasz. ievar.
sofort. Allernmieter.

möbll

' ^
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Rundschau.
Staatssekretär Wallraf beurlaubt.

Staatssekretär des Innern , Staatsminister Wallraf, der
L« zwei Jahren einen schweren Unfall erlitten bat , hat sich

Verschlimmerung seines Augenleidens genötigt ge-
1̂5 '. einen Urlaub , der voraussichtlich zwei bis drei Wo-
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Mitteilungen aus aller Welt.
> bin siebzehnjähriger Baukbetrüger . Abgefeimte Be-
k^ aereien wurden bei einer Zweigstelle einer Berliner

Egs vank aufgedeckt. Ein siebzehn Jahre alter Lehrling M .,
|St let der Bank schon geraume Zeit tätig war , neigte zur
Großmannssucht und war in Kabaret » und dergleichen trotz
-mncr Jugend schon eine bekannte Erscheinung . Einem
Grunde , einem Kaufmannslehrling , spiegelte er vor , daß

K Glück heimlich an der Börse spekuliere . Er ver-
blaßte ihn , um seine Gewinne anlegeu zu konn ^ l, bei per
Luk auf irgend welche Namen Konten einrichten und
Scheckbücher ausstellen zu lassen. Der Kausmannslehrling

M Mm ohne Arg den. Gefallen . Auf diese Konten über-
\ M aber nicht Börsengewinne , sondern durch ,valschun-

aen Guthaben der Inhaber größerer Kontos , die er kannte.
^aS war ihm um so leichter möglich, als er selbst die Scheck
Unterschriften prüfen und di^ Höhe^ dcr^ verlangte ^ ^ unm

Wiesbadeaer N eueste Nachrichten
men mit dem Stande der Konten vergleichen mutzte . $8oV
den Konten ließ er durch seinen Freund innerhalb weniger
Monate in zwölf Fällen zusammen dreitzigtausend Mark
abheben . Das Treiben wurde jetzt bei der Ueberreichung
der Halbjahrsauszüge aufgedeckt, und der Lehrling ver¬
haftet.

Eine seltene Kriegstrauung hat nach der „K.JB ." in
Waldkirchen  lNiederbayernj stattgefunden . Die Br aut
war eine 76 Jahre  alte Anwesenbesitzerin , der Bräuti¬
gam ein 21 Jahre  alter Infanterist . Letzterer war schon
als Kind bei seiner jetzigen Frau in Pflege nud^ machte rbr
später den Knecht. Nun hat sie ihm Herz und Hand , Hans
und Sach ' vermacht.

. Eine neue Seuche. In Klattau (Böhmens sind in
den letzten Tagen 6 Personen unter Anzeichen einer merkwür¬

digen Krankheit erkrankt und bereits nach wenigen
Stunden gestorben.  Die Krankheit verbreitet sich to
rasch, daß. um der Ausbreitung Einhalt zu tun , die wtvr-
tige Schließung der Kinos , Konzerte und Nnterhaltungs-
räume uiw .verfügt wurde.

Das Eiserne Kreuz sür eine ganze Kompagnie . In den
letzten Kämpfen an der Westfront hat sich die 2. Kompagnie
einer Maschinengewehr -Scharfschützen-Abteilung ganz be,on-
ders ausgezeichnet , so daß der wohl einzig dastehende Fall
eintrat , daß sämtlichen Unteroffizieren , Gefreiten und Mann¬
schaften das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen werden konnte

Seite

jf Letzte Drahtnachrichten.
v - —n O O ° ° r,~- -

Heryö aus der Sozialijtenpartei ausgeschlossen.
Bern,  24 . Sept . (Wolss-Tel .s

-mjo Pi -ogres de Lyon" meldet , beschlotz der Schicds-
qerichtSausschntz der Sozialistenpartei mit vier gegen drei
Stimmen den Ausschluß Hervös , des Chefredakteur » der
„Bietvlre ", aus der Partei.

Verheerendes Erdbeben in Griechenland.
Bern,  25 . Sept . (Wolff -Tel .s

Italienische Zeitungen melden ein starkes Erdbeben tat
griechischen Jnselreich , das besonders auf Nilo (Melo - s
verheerend gewirkt hat . Man zähle dort 3 00 Tote und
über 2000  Verwundete.  Fast alle größeren Gebäude
seien cingpstnrzt

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Sisenbcrger, l»r den
nbrigen redaktionelle» Teil: HanS Hiineke. F!ir den Jni -raicnte.l und

acschästliche Mittellnnoen: t. B. I . « aßter. Sllmtlich in Wiesbaden
Druckn. Verlag der Wiesbadener V e r l a g s . Au sta I t Ä. m. b. v-

Voraussichtliche Witterung sür Donnerstag. 26 Sept . :
Keine wesentliche Aenderuna.

vank83gung.
Für ckie vielen Beweise herzlidister 'Teilnahme bei dem Heim¬

gange unseres geliebten Vaters,

Rentner Karl Lieser,
sprechen wir allen unseren innigsten Dank aus Besonders dem Herrn
Pfarrer Bender für seine trostreichen , erbauenden Worte am Grabe,
sowie dem Kriegerverein Sonnenberg für sein ehrenvolles Geleite.

Sonnenberg , den 24. September 1918.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karl Lieser Ww. und Sohn,
Familie Wilhelm Lieser.
Familie Ludwig Wirth. (*3888

Wir fttdK» zwei zuverlässige Herren -alsBetriebs-llussrher.
Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft E.m.b.H.

Wiesbaden , Grenzstraße 5 . _ [*3886
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Männer , kräftige grauen uns Mädchen
werden noch für den Fahrdienst eingestellt . Bezahlung er¬
folgt auch sür die dienstfreien Tage . Bewerber und Be¬
werberinnen wollen sich mit Lebenslauf melden bet der

Betriebsverwaltung,
6807 ] Luiseustraße 7,

Arbeiterinnen
stellt ein:

Zigarettenfabrik Ed. Laurens,
Inh . Ewald Krehssel,

Mchergehilse
pcc sofort gesucht. 16827l Km,Mainz,

Frauenlobstr . 91 /̂„ .

MthdinlserlehrlmgZ
gegen sofort. Vergütung gesucht,
Jos . Link, Buchbindermeister.
Walramstrafee 2. Telefon 0736mm

für Taillen
gesucht

J, Hertz,

*3876) Taunusstratze 60.

A-;V.C.?>.r " *. '«•"»f-i -

Größere Posten

Holzwolle , Stroh und
Kisten in jeder Größe

zu kaufen gesucht. [*=3884
Jul . Zischer&So .,

Wiesbaden Adelheidstratze 21 Wiesbaden

3u vermieten
Hcllmnndstr . 27 .Hth.,2.Z

Junges kinderlos. Ehepaar
lucht zum 1. Oktober schöne
1 Jimmer -Wohn . u . Küche
Mit Gasbeleuchtungu-Abschluß.
. Off. u. N 366 a-d.Geschäftsst.

Bl.,Nikolasstraße 11. (*3814

DGene Stelen
Köchin, Portiere
Buchhalt ., Zinnner-
n. Küchenmädchen

gesucht. 1*3887
Hotel Hoiierzoüern.

gesucht.
91»] Hoch, Dotzheimer Str .lüS.

sür öauetnb gesucht.
M . Schmittner,

höchsta.Main, (6S<*
Wir suchen *3877

Maskhinenarbeiter und
MillWeEleltrizitiits-Gesell.

srhmm.o. H.
wiesbaden-vierftodt, Srenzftr. 5.

Schlosser und
Lehrlinge

für Motoren und landw.
Maschin-Reparaturen sucht

Ing . L. Pfeil.
6813) Friedrichstr . 4-4.

Tüchtiges M ä d chen für
Hausarbeiten gesucht [*£889
BäckereiDchröder.Mühlg.tS

Damenmoden,
Langgassc 20

[6812

Tiicht.

Nassanische Landesbank_
Nassaniscbe Sparkasse |

Wiesbadea , Rheinstr. 44, Fernruf 833, 844, 893, 6172. |fj
Mündelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden, m
Die Nassaniscbe Landesbank ist amtliche Hinterleoungsstelle für Müudelvermogen. | p

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 6 _.0. ^
28 Filialen (Landesbankstellen) und 208 Sammelstellen imKegijrungsbezirk Wiesbaden. ^

30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten,

Mündelsicbere Anlagen W
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Lanaesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter Festlegung m

mit Kündigungsfrist . fggi
Darlehen und Kredite in laufender Rechnung jg

segen Hypothek , Bürgschaft oder Verofändung von Wertpapieren , m
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder onne besondere ^

Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige . , _ . . m

Verwahrung u. Verwaltung vonWertpapieren (offene u. geschloss . Depots ; ^
Vermietung verschliessbarer Schrankfächer , „ , =
An- und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln und Schecks, ^

Einlösung fälliger Zinsscheine.

Hessen•Kassaaische LefeensversichernngsaistaltW
Behördliches Institut der Bezirksverbände der Reg.-Bez. Wiesbaden und Cassel . ==

Gemeinnützige Anstalt des öüentlichen fechts.
Postscheckkonto Franklnrt a. M. Nr. 17600. Fernruf wie obeu M

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der Nassauischen Landesbank lg

sofort ober spälcr gesucht.
^38341 Rheinstrafze 98, 3.

LchrMchen
aus achtbarer Familie

gegen sofortige Vergütung
gesucht. (6579

Nietschmann.t Unterricht

Kaiifmännische
Privatschule

Heinrich leicher
Gegründet 1898.

Bahnliofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.

Beginn neuer
lau- rniil iMm.

Lehrpläne gern
zu Diensten . [i7o

im Frisieren « . Dnduliercn
wird erteilt )*3890

Herrngartenstr . 8, Schulz.

Kaufmännische
Privatschule,He§ai

Mala -11\sirasseIui
nahe der Ringkirche

Beginn des
Winter-Semesters

für aUe Fächer

jSssnastag , I. Okt.
Ebenso

SNadimitt.- u. Abend-
Sonderkurse

für
Buchführung,
Kaufmann. Rechnen,
Stenographie,
Maschlnen -Schreiben,
Schönschreiben etc.
Gefl. Anmeldung , bald

I erb ., da die Vollkurse mit
] besdir . Sdiülerzahl geschl.
| durchgeführt werd . müss.

Herrn . Bein
Clara Bein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.
Fernsprecher 223.

(6607|
ZW

Ein Transport Werde
schweren und leichten Schlages
stehen zum Verkauf. (G-28

Laiidnn & Heiz,
Bierstadt - Wiesbaden,

Röderstraße 4

ttauf-Gesuche
5242Raufe

Altmaterial
Lunivenp.Kg.l 6P i..sestr ick.Wott-
lumveiil .50, Papier t, Einstamvt-
ii. Zeitung.. Metall aei. S öchstvr.
I .!8aiier .Heleneiutr.l8.Tel .l80L

lemMsSSpi ’sta
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Stenographie,

, Buchführung,
| auch brieflich^ M.  monatl.

Verleihung von
^ ^ Schreibmaschinen.
Generaibeeid - Dolmetscher am
Landgericht. iNengaffe 3 . (5355

gibt A . Potthosf , Wies-
^ . baden, EltvillerStraße6.
Sprz -9-11,2 -6. So .9-12. [6745

Stets Ackaus
Lumpen , Papier , Flaschen
und dergleichen. (Korken zu
erhöhten .Höchstpreisen) , loses
Acker. Wettritzstrafre 21.
T . 8930 . Poftscheckk. 1»«S» .

zu kaufen gesucht. (657
PH. Krämer , Lanyga)se 26.

Eine gebrauchte
Dickwurzmühle
zu kaufen gesucht. -S cß loch,
Wiesbadener Str . 1. [ 3891

2- 4 Rh. Stncksaß und
4 .Halbstück, wein grün,
gesucht . Off. an (« . Schneider,
Wicker . h>82i

3u verkaufen Jg
— — — *** #

jg«y “ Für Brautpaar . "WE
Eleg. fast neues Vertiko mit

Spiegel u. Aussatz 287 ji,  Wasch»
!omm. mit weife- Marmorpi . u.
Spiegelaufs-250 Jl,  Nufeb.-Kom-
50,70u.80.Ä,mehr, sehr gute Bett,
in Holz u. Eisen sowie Deckbetten
u. Kissen, alles sehr gut u billig-
3863*) SeiPP , Bertramstr - 25

Schw. Kastenwagen, 1.10 cm
lang, zu verkaufen. , ( 3875«lein, Ztetenrmg 7,

Sehr seltene ttzelegenheitk
Elea - fast neuer Plüschdiwan

260 Mk-, sehr gut. Chaiselongue
125 Mk., eleg. Spiegel 60 Mk.,
gut. Spiegel 25 Mk.,mehr .Zim.»
u- Küchenstühle s. bill -, sehr gute
Felloorlage 18 Mk. Seipv.
Bertramstrafee 25. )*3864

Verlöre»■
... 1"■HB
©eiuniienluw'■AUtTfgrŷar-

Brieftasche
mit Militär - und Reisepaß ver¬
loren. Gegen Belohnung abzu¬
geben Göbenstr . 2, Stb . 2. [*3835

Verschiedenes

Damen Hüte
in Filz , Velour und Samt zum
Umiormen und Umarbeiten nach
neuesten Formen werden ange¬
nommen- Lieferung schnellstens.
A. Koerwer Nachf.

Lanaaasse 9. 16432

Knzündetzolz
per Sack M 1.50,

abfallhol;
per Sack 2.50

) liefert frei Haus - [6364
W. Bail Wawe.

, Wiesbaden
Bestellbüro : Schwalbacher
Straße 2. Telefon Rr . 84.

Die vorzügNMeu
Batterien

für Taschenlampen sind wieder
prompt lieferbar zu kulantesten
Bedingungen . 35 St Sorte H
aeg. Nachn- M 39, Sorte 1 -Ji  46
zuzüglich Versandspesen. [*3822

„ Esty t, _
Berlin K. 55, NaugarderStr .4o

eingetroffen.
Pilgert ^ ^

Aorkste - ßc SX'b* _
Gegen Dan e ne.,r . uorzüg-

liches Werk, .-octunGIhr
zu tauschen gesucht. [*3878

Off. u- > » 8 » a. d.Geschasts»
t̂zelle.d.M -»NilolEratzerN .'-
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königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 25, September. Abends 7 Uhr.

'Die Schwestern und der Fremde.
Schauspiel in einem Vorspiel und zwei Auszügen von Bruno Frank.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.
Das Vorspiel begibt sich in einem öffentlichen Ballsaal, - er erste Auszug
auf der Terrasse eines Gasthauses vor der Stadt , der zweite in der Woh¬

nung der Frau von Gallas.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung dcS Bühnenbildes: Herr Maschinerte-Obcr-Jnspektor Schleim.
Ende etwa 9.30 Uhr.

? I | A , ' 1 ' !, ? ft 1. 1 . I : 1
>i I i * l i ... . ( j  UJ i iH i k * i I l > * s . t
Donnerstag K.3Ü Uhr: Die Hugenotten. — Freitag 6.30 Uhr: 2. Volks¬
abend: Bolkspreisc: Maria Stuart . — Samstag 7 Uhr: Die Rose von
Stambul . — Sonntag 6 Uhr: Die Meistersinger von Nürnberg.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 26. September. Abends 7 Uhr.

Wenn im Frühling der Holunder . . . !
MusikalischerSchwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und

Arthur Lippfchütz. — Musik von Heinz Lewiu.
Spielleitung : Feodor Brühl . — Musikalische Leitung: Gustav Utermöhlc»

1. Akt: Wartesaal einer Bahnhose». 2. Akt: Ei» SchönhcitSsalon.
3. Akt: Wohnung PittcrtchS.

Ende gegen 10 Uhr.

LichtspieleKammer-
Moderne intime m ^ 4MJ  Lichtbildbühne
Mauritiusstraße 12. Telefon 1637 und 6582

Bis Freitag verlängert!

DerTrompeter
von SäMngen
Romantisches Schauspiel in 5 Akten von Virtor von Scheffel.

Nachmittag » 4 vis « Uhr auch

für die Jugend erlaubt!

Zluüentiscke Volksuntsrrlcktslrurse
für Wiesbaden und Umgegend tE . V.)

[6817

terr Direktor Eimen Ganz,  Herr Direktor Dr.Höser, hx,
tadtschulrat Dr . Müller,  Herr Oberstleutn . von Olszewss

Exzellenz von Schmettau,  Generalleutnant und Garnisonättes
Herr Professor Dr . Weimer,  Biebrich a. Rh.

Schlutzfeier
des zweiten Kriegskursus am Mittwoch , de» 23 . Sehtb
abends 8l(4 Uhr im Saale der Stadt . Oberrealschule (Zietenrin
Leitung : Herr cand . mach Ernst Pohle,  Vorsitzender der St .V.
Unter gut. Mitwirkung von Herrn Kgl. HofschauspielerM. Andria»,
Fräulein Herta Trothur , Herrn Kgl. Hosopernsänger Rax 8«̂
Frau 3da qaas , Konzertsängerin, Herrn Kgl. Kapellmeister Art»!
Rother, Herrn Adolf Selker vom Kgl. Hoftheater , SIreichquart

der Oberrealschule iLeiter : Herr Gesanglehrer h . Würger .
Eintritt 50 Pfg. Vorbehaltene Plätze Mk. 2.— KursttHntb«-

■ haben freien Antritt . M
Kartenoorverkauf: Buchhandlung G kfühn, Gneisenaustr aße

Pädagogium Meuenheim -Heidelbepg
Seit 1895: 398 Einjähr ., 238 Primaner (7/8.Kl.). In de»
Kriegsj , 137 Enjähr ., 86 Prima , O. II. Familienheim,

I
Bade im Badehaus! 12 Bäder Mich 10_

6 .. » 5 .-
1 .. .. 1—

mit kuheraum.
Laüetiaus rum Solüenen Brunnen
Stark« « arme Quelle* öotdgasse 10.

Kurhaus Wiesbaden.
Hittwoch , 85 . Sopt . :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnpipcnto - ii onzcrt

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Öuvert . z. Op. „Der Haide¬

schacht“ Holstein
2. Melodie Rubinstein
3. Balleltmusik aus der Oper

„Ali Baba “ Cherubim
4. Erinnerung an Chopin,

Fantasie Bekker
5. Ouvert . zur Oper „Oberon“
6. Derby , mod. Walzer Solle
7. Ungarische Rhapsodie Nr. 1,

F -dur Liszt.
Abends 8 Uhr

im Abonnement:
Symphonie -Konzert.

iBrahms -Abend ).
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt . Musikdirektor.
VORTRAGSFOLGE:

1. Tragische Ouvertüre
2. Symphonie Nr. 3 in F-dur
3. Akademische Fest -Ouvert.

Cbalia
Mod. und größter Lichtspielhaur.
Klrchgafse 72. Telephon 6157.
Verlängert bis 27. September:

tzemiy Porten
in dem großen Schauspiel:

Ms MM
taMns

in 4 Akten.

Gräfin Auguste
Schwank in 1 Aufzug mit

Lia Lay.
Freiwilliger SchülerM-
dienstlnberLanbwirtschast
_2 . Teil . |6768

9 . Kriegs -Anleihe!
Zur Förderung der Kriegsanleihezeichnungen bringen wir folgende von unserer Genossen¬

schaft getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die Zeichnungen bei

unserer Bank erfolgen.
2. Für Lombardvorschüsse werden ab 1. Oktober 1918 5 % Zinsen berechnet.
3. Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen , werden Anteilscheine von Mk. 5 . —, 18 —,

20 . — und Mk. 88, — ausgegebcn . Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach
Ende des Krieges , zuzüglich 5 °/0 Zinsen oder durch Gutsdirlft auf em Sparbuch.

Wiesbaden , den 23. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäftsgebfludei Mauritiusstrasse 7.

ODEON
Telephon 3031. Kirchgasse 18.
Spielplan vom 25. - 27. Sept.
itimiiiiiimiiiiiiiiiiMiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiinniiimiiiiiiiiiii

Auf Verlangen:
Die getupfte Krawatte.
Defektiv-Film in 4 Akten mit

William Kahn.

Professor Rehbeins
Verlobung.

.. Lustspiel in 3 Akten.
Melita Petri , Leo Peukert,

Herbert Paulmüller.

Der kleine Held.
2 Akte. Dramatisch. 2 Akte.

Die erste deutsche t6777
Hochgebirgsbahn.

Interessante Naturaufnahme.

Vormals „KdffCC U 9
und Wiesbadener Weinstuben»

Marktstratze 26.
Täglich Künstler-Konzert. Schönste« Zamilienkaffeeam platze.

, 1

Wiesbadener Beamiennerein
Montag , den 38 . September 1910 , abends
8 1/, Uhr , im grossen Saale der „Wartburg“Konzert
Mitwirkende : Frau MUller - Reichel , König !.
Opernsängerin von hier (Sopran 1, Herr Kur¬
kapellmeister Irmer von hier (Violine) und die

Sängervereinigung Wiesbaden.
Leitung der Chöre : Herr Organist Karl SchauB.

Am Flügel : Fräulein Annie Battenfeld.

Zutritt ist nur Mitgliedern  nebst Ange¬
hörigen gegen Vorzeigung der Erkennungs¬
karten gestattet . Eintritt einschliesslich der

Gebühr für Kleiderablage ist frei.
Der Vorstand.

H, 87S,
HimilflMMMMNUtllil__ /

"■■■■ - Täglich abends .
spielt die so beliebte

TirolersKapelle
im „ERBPRINZ “ , Mauritiusplatz.

uw!

_ , leciaioaus ^ für
'2 )amen - und Xinderfyüle.  i

‘ £ 6599 - Wiesbaden -Mtrchq .50 -5Z{

Bringen Sie mir jetzt jehon Ihre

Winterhüte
jeglicher Art znm

Umpreflen  u.Umarbeiten
nach den neuesten Modellen da wegen Mangel
an Arbeitskräften rafche Lieferung jpäter

unmöglich (ft.

Irtr Elektr .Kocatölpe,
Platten ,Herde,Bügeleisen,Haartrockner
Flaatlr Luisenstrasse 44
“ läwÄj  nebenResid «nzta »ater.

Sehr beliebt
in allen Frauenkreisen und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv . Helfer sind
das Favorit - Moden - Album,
das Favorit - Jugend - Moden-
Album , das Favorit - Hand¬

arbeit ;, - Album,
nur je I M., postfrei 1 M. 10 Pf.
der Internat . Schnittmanu-

faktur , Dresden -N. 8.
Nach Favorit -Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonders zu empfehlen:

Köster . Praktische Anleitung,
Pantoffeln und Hauaschnhe
ans allerlei Resten salbst
herzustellen , nur 75 Pf .,post¬
frei 80 Pf.

Köster , tas praktische Flick¬
buch,nur 75 Pf., postfr .80 Pf.

Wie man ans alten Kleidern
neue herstellt , nur 60 Pf.,
postfrei 65 Pf.

Konzert>Agentur
Heinrich Wolff,
Friedrichstr . 39,1.

Donnerstag , 3 . Okt .,
abends 7 1/2 Uhr,

Festsaal derTurngesellschafl,

Quartett
aus Wien.

(Streichquartette , Mozart
d - m., Beethoven e - m.,

Haydn Es-dur .).

Karten zu 6, 5, 4, 3 u.
2 Mk. vorher bei Reise¬
büro L. Reitenmayer, Kaiser-
Friedrich -Platz 2u.Abend-
kasse . (654

8a«zWiMben
ILZMIaM
beste«weibliche«

ißinifter
Kränen ladjenü

.■_ , f«7®

K3NEPHON
. Allein-Erst-Aufführung ! 1
Das Eulenhaus!

Schauspiel in 4 Akten. J
Die Abenteuer Sr. Hoheit.
Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

MOl OPOL
DrohendeWoHen am Firma¬
ment . Drama e. Ehe in 4 Akte».

In und um Trient.
Herrliche Aufnahmen.

--- - -- Mr . Wu . -- ---- --
Chines. Sensations - Schauspiel

in 5 Akten.

Neu eröffnet:
Weinstube und Restaurant
ROLAND

5 Spiegelftasse 5
2 Minuten vom Kurhaus u.Theater

Naturreine Weine.:—: Zeitgemässe Küche.

Reparaturwerkstätte
sür tzaur-u.landwirtsch.Maschinen
3n0.fi.Mil.ffiiwJöüen,SfitDtiiS!tt. 44,Sei.
r

Ausstellung
künstlerischer Damenkleider

Webergasse 7.

Modelle in Batik , Hand- u. Kurbelstickereien
nach eigenen Entwürfen.

Auguste Diel [524
^ Atelier ^ Grosse ^ Burgstrasse 6,  ^
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